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Lions Club  
ermöglicht Konzert in 

der Senioreneinrichtung

Wieder sehr aktiv für 
Natur und Umwelt
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Für die Demokratie und für 
Toleranz und gegen Hass und 
Hetze von Rechts versammel-
ten sich am letzten Samstag 
nach Schätzung der Polizei ca. 
750 Menschen in Niedernhau-
sen auf den Wilrijkplatz. Zu der 
eine gemeinsame Einladung al-
ler Niedernhausener Parteien, 
Vereinigungen und Kirchen ge-
rufen hatten. 
Auslöser war sicher auch – nach 
vielen Nachrichten über rechts-
extreme Verdachtsfälle in der 
AfD – die Äußerungen in einem 
Treffen von rechten Politikern, 
Deportationen zu planen. Die 
Demokratie zu verteidigen, To-
leranz zu betonen und dafür zu 
demonstrieren, dazu forderten 
die Initiatoren in ihrer Presse-
meldung und Einladung auf. 
Den „Rechtsextremen nicht das 
Feld überlassen und hier ein 
starkes Signal setzen“ wollten 
als Redner: Lothar Metternich 
(CDU), Tobias Vogel (SPD), Jörg 
Oestreich (WGN), Evi Schön-

hut-Keil (Bündnis90/Die Grü-
nen), Alexander Müller (FDP) 
und Max Ratka von der OLN. 
Schulsprecherin Lucie Alp von 
der Theißtalschule und als Zeit-

zeugin Elke Siems sowie Pfarrer 
Stefan Gomes und Maria Fried-
rich für die beiden christlichen 
Kirchen von Niedernhausen. 
Der Ausländerbeirat und die 

Gemeinde Ahmadiyya Muslim 
Jamaat von Niedernhausen wa-
ren da und warben für Toleranz.
Lesen die Fortsetzung des Be-
richts auf Seite 3.

Demonstration gegen Rechts

Beeindruckendes Zeichen  
für Mitmenschlichkeit

Blick auf die versammelten Menschen, die auf dem Wilrijkplatz für Demokratie und Mitmenschlichkeit demonstrierten

Bahnhofstraße 16  65527 Niedernhausen 
Tel. 06127 9999232  E-Mail: info@taunus-hoerstudio.de

AZUBI GESUCHT!
zum 1.8.2024 suchen wir einen/eine Auszubildende/n 

zum/zur Hörgeräteakustiker/-in (m/w/d)

Hört, hört! 

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

WARTEN AUF DEN FRÜHLING

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Wir warten alle auf den Frühling …  
Vielleicht wartet Ihr Fahrzeug auf  
eine neue Plakette?
Wir sind gerne an unseren 7 Standorten  
für Sie da! 
Ihr TÜFA-TEAM

Jetzt zur HU/AU  
anmelden

„Wie viele Rehe verstecken sich in einer Wiese bei Oberjosbach?  
Ihr Hund hat alle schon längst gerochen!“  
(Bild: Gemeinde Niedernhausen)

Brut- und Setzzeit 
hat begonnen

Frankfurter Straße 10  ·  65527 Niedernhausen  ·  Tel.:  0 61 27 99 30 333
info@piccola-roma-niedernhausen.de  ·  piccola-roma-niedernhausen.de 

Frühlingsgefühle…
Genießen Sie bei uns den Geschmack des Südens.
NEU: Jetzt auch sonntags zur Mittagszeit! 
Unsere erweiterten Öff nungszeiten:
Montag, Donnerstag – Samstag
von 18.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag von 11.30 bis 14.00 Uhr
und von 18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag & Mittwoch Ruhetage

Wöchentlich      
wechselnde Empfehlungen   

unseres Küchenchefs
• Für Ostersonntag und 

Ostermontag festliche Tageskarte 

• • •  Jetzt reservieren

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.15 Gottesdienst im Ge-
meindesaal, Kindersonntag
So., 12.00 Filmgespräch „The 
Chosen“ – geistliche Vertiefung
Di., 18.10 Lobpreis
Di., 19.00 Friedensgebet
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 17,00 Komm mit Gottes-
dienst im Gemeindehaus der 
Ev. Johannesgemeinde, Hahn-
feldstr. 5, Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier/Fa-
miliengottesdienst, anschl. Kir-
chenkaffee
So., 18.00 Kreuzwegandacht
Mo., 9.00 „Offene Kirche“ bis 
20.30 Uhr
Di., 9.00 „Offene Kirche“ bis 
20.30 Uhr
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 9.00 „Offene Kirche“ bis 
20.30 Uhr
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 

Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung, 
Beichtgelegenheit
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 9. März 2024
Rathaus Apotheke
Alte Schulstr. 2
65817 Eppstein
Tel.: 06198/7535

Geissels Apotheke
Patrickstr. 26
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/560673

Rosen Apotheke
Aarstraße 90
65232 Taunusstein
Telefon: 06128/41000

Sonntag, 10. März 2024
Adler Apotheke
Friedrichstr. 40
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/50477910

Hof Apotheke
Alte Bleiche 9
65719 Hofheim am Taunus
Tel.: 06192/27482

Äppelallee Apotheke
Äppelallee 69
65203 Wiesbaden
Tel.: 0611/9201090

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 9. März 2024 
Sonntag, 10. März 2024
Dr. Saskia & Dr. Filip Janu, 
Kanzler-Metternich-Str. 6
65366 Geisenheim-Johannisberg
Tel.: 0177/3211540

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Ihre Kontakte und Mitglied-
schaft von Margret Münch vom 
Lions Club Niedernhausen zur 
Yehudi Menuhin Live Music 
Now aus Frankfurt ermöglichten 
den Besuch und das Konzert des 

Chorquartetts 4xDelay im Seni-
orenzentrum Theißtal Aue. Vier 
junge Studenten der Hochschu-
le für Musik und Darstellende 
Kunst in Frankfurt – Sebastian 
Munsch (Tenor 1), Daniel Reu-

ter (Tenor 2), Julian Benz (Ba-
riton) und David-Christian Sixt 
(Bass) – sangen und unterhiel-
ten a capella, „mal langsam – 
mal schneller“, wie sie in ihrem 
Intro „Gestatten“ ankündigten. 
Mit schönen, fein abgestimm-
ten Stimmen und immer – in 
sparsamer Choreografie – in Be-
wegung ging es dann mit „Das 
Morgenrot“ von R. Pracht sanft 
aus der Nacht in den frischen 
Morgen. Komödiantisches liegt 
den 4 Barden – beim Loblied 
auf die „Männer“ von Herbert 
Grönemeyer. Ganz anders und 
träumerisch eine Volksweise 
aus Irland oder mehr mit Tem-
perament das Loblied auf Kubas 
Hauptstadt „Havana“ von Ca-
mila Cabello. Wussten Sie, was 
Barbershop-Gesang ist? Ober-
tonmusik in Reinkultur und 
entsteht durch möglichst ge-
naue Abstimmung von Vokalen, 
Tonabständen und Lautstärke 
unter Verfügbarkeit von Luft 
mit den vier Stimmen. Stimm-
lich also „dicht beieinander“ in 
großer Harmonie. „Der Mörder 
ist immer der Gärtner“ erzählen 
sie musikalisch nach R. May. Ein 
Aufschub von Vorhaben und 
anstehende Pflichten werden 
durch Ersatztätigkeiten hinaus-
zögern – das ist Prokrastination. 
Davon singen sie, weil – wie sie 
scherzen – besonders Studenten 
damit häufig zu kämpfen hätten. 
Ein Überraschungsstück kündi-
gen die 4 Barden an – von reifen 
und begehrten Pflaumen – mit 
vereinzelt Maden – handelt die 
flotte „Pflaumen-Polka“. Sehr 
besinnlich und im Ausdruck der 
so klaren Stimmen dann „Smile“. 
Ein zauberhafter Song aus dem 
Film „Moderne Zeiten“ von und 
mit Charlie Chaplin. Lächeln als 
Mutmacher und wie eine kleine 
musikalische Umarmung. Hat 
er wirklich selbst geschrieben. 
Klar – eine Zugabe muss sein. 
Mit dem populären deutschen 
Volkslied „Abendfrieden – Berg-
heimat Du“ verabschiedeten 
sich die 4 Sänger von ihrem Pub-
likum. Mit herzlichem Beifall für 
den Genuss des Gesangs dieser 
4 sympathischen Sänger und 
für die schöne musikalische Ab-
wechslung.
Eberhard Heyne

Schöne Stimmen in der Theißtal Aue

Lions Club ermöglicht Konzert 
in der Senioreneinrichtung

Männerquartett 4xDelay vor ihrem Publikum in der Theißtal Aue

Ein Buch, 
das sich 

 wunderbar als 
 Oster geschenk 

eignet und in das 
Osternest legen 

lässt. Und mit sei-
nem Inhalt so manches 

Schmunzeln in das Gesicht 
des Lesers zaubern wird. 

Es kostet € 12,50  
und ist erhältlich bei: 

– Buchhandlung Sommer,  
Lenzhahner Weg 8,  

Telefon 06127/1878 
– Martinas Häuschen,  

Bahnhofstraße oder 
– Helga Rothenberger, E-Mail:  

helga.rothenberger@t-online.de

Geschichten aus  
Alt-Niedernhausen 
– erzählt vom alten 
Kirchturmhahn, 
der mit seinem 
 weiten Blick ins Land 
so manche Begebenheit 
und Anekdote erlebt und 
„gespeichert“ hat. Ulrich 
Petri hat sie aufgeschrie-
ben und in 28 Artikeln 
gesammelt.

Erinnerungen, was 
 seinerzeit die Menschen in 
 Niedernhausen bewegt hat.  
Wie sich manches, was damals war, nun 
verändert hat und weshalb doch so vieles 
auch heute noch wert ist, zu erzählen.

Was in Niedernhausen so gewesen,
wird an Ostern im Kirchturmhahn gelesen.

Senioren-Veranstaltungskalender
BSK-Selbsthilfegruppe Alte Schule Königshofen
11.3.2024 um 15.00 Uhr Spielenachmittag
12.3.2024 um 15.00 Uhr Gymnastik
16.3.2024 um 14.30 Uhr Treffen

Sonniger Herbst in der Autalhalle
11.3.2024 um 14.30 Uhr Treffen der Montagsgruppe
13.3.2024 um 10.00 Uhr Treffen der Gymnastikgruppe zum 
Spaziergang im Autal
15.3.2024 um 17.00 Uhr Stammtisch im 3 Eck

Seniorenkreis St. Michael, Oberjosbach Gemeinschaftszentrum
12.3.2024 um 14.30 Uhr Nachlese zum Weltgebetstag, Gastland 
ist Palästina

Bleiben Sie gesund!
Information  Tel. 06127-7057934

Fotogruppe mit Glas – Farbe – Wald
Zum Thema: Glas, Farbe und 
Wald in Kombination lädt die 
Fotogruppe Niedernhausen 
alle Fotointeressierten ein. Am 
Sonntag, 10. März 2024 auf 
dem WaldGlasweg in Glashüt-
ten. 

Treffpunkt um 10.00 Uhr, 
Dornsweg 1, in 61479 Glas-
hütten (Taunus). Keine An-
meldung erforderlich. Nähere 
Informationen unter www.fo 
togruppe-nh.de und bei Fragen 
mail: click@fotogruppe-nh.de

Aktion Sauberer 
Schäfersberg in 

2024
Auch in diesem Jahr möchte 
das Schäfersbergteam wieder 
alle zu unserer alljährlichen Ak-
tion „Saubere Flur“ recht herz-
lich einladen. Ziel dieser Ge-
meinschaftsaktion ist es, unser 
Wohngebiet vom achtlos weg-
geworfenen Unrat zu reinigen. 
Das Treffen findet am Sams-
tag, dem 16. März 2024 um 
11 Uhr in Niedernhausen am 
Parkplatz Kindergarten Schä-
fersberg statt. Bitte bringen Sie 
Handschuhe und ggf. Eimer zur 
Aktion mit. Nach Abschluss der 
Aktion lädt das Schäfersberg-
team zu einem kleinen Imbiss 
mit Getränken ein. Zur bes-
seren Planung wären wir um 
Anmeldung unter der E-Mail: 
kasse@schaefersbergteam.de 
dankbar. Das Schäfersbergte-
am freut sich auf zahlreiche 
Helfer- und Helferinnen. 

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
http://www.fotogruppe-nh.de
http://www.fotogruppe-nh.de
mailto:click@fotogruppe-nh.de
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Seit Beginn des Jahres ist in 
Niedernhausen eine neue Ver-
sion der so genannten Gefah-
renabwehrverordnung in Kraft. 
In der Gefahrenabwehrverord-
nung stellen Kommunen einen 
Regelkatalog zum Verhalten auf 
öffentlichen Straßen und in öf-
fentlichen Anlagen auf. Hinter-
grund ist, dass sich alle, die sich 
im öffentlichen Raum bewegen, 
dort auch zu jeder Zeit sicher 
fühlen sollen. In der neuen 
Verordnung ergeben sich eini-
ge kleinere Änderungen, unter 
anderem beim Bußgeldkatalog. 
Hier haben sich die meisten 
Bußgeldsätze im Vergleich zur 
vorherigen Gefahrenabwehr-
verordnung von 2006 deutlich 
erhöht. Besonders „teuer“ wird 

das Anbringen von nicht geneh-
migten Graffiti und das Verbren-
nen von gesundheitsgefährden-
den Stoffen. Beides kann bis zu 
1000 Euro kosten. 
Die wohl wichtigste Änderung 
betrifft Hundehalterinnen und 
Hundehalter und ist in diesen 
Tagen in Kraft getreten. Sie hat 
in den letzten Tagen bereits für 
einige Diskussionen gesorgt. 
Bisher gab es in Niedernhausen 
keine generelle Leinenpflicht 
für Hunde. Eine allgemeine Lei-
nenpflicht auf Landesebene ist 
in Hessen nicht vorgesehen, sie 
kann aber von Kommunen in-
dividuell zu bestimmten Zeiten 
festgesetzt werden. In Niedern-
hausen bestand bisher lediglich 
die Empfehlung, die Vierbeiner 

während der „Brut- und Setz-
zeit“ von März bis Juli im Wald 
und im Feld an der Leine zu 
führen. Nach der neuen Verord-
nung besteht nun die Pflicht für 
„Personen die Tiere halten oder 
die tatsächliche Gewalt über sie 
ausüben“, Hunde in der Zeit vom 
1. März bis 31. Juli an der Lei-
ne zu führen. Ganzjährig sind 
Hunde an die Leine zu nehmen, 
wenn sich andere Personen nä-
hern. Beides gilt „außerhalb 
des bebauten Gemeindegebie-
tes und in Wäldern“. Ebenso gilt 
eine generelle und ganzjährige 
Leinenpflicht innerhalb des be-
bauten Gebietes der Gemeinde. 
Mit „Brut- und Setzzeit“, einem 
Fachbegriff aus der Jägerspra-
che, ist die Zeit gemeint, in 

der die bei uns heimischen 
Vögel und Säugetiere ihre Jun-
gen bekommen. Freilaufende, 
stöbernde oder sogar jagende 
Hunde können Wildtiere bei 
der Aufzucht ihrer Jungen emp-
findlich stören und im Extrem-
fall dazu bringen, ihr Nest oder 
ihr Jungtier im Stich zu lassen. 
Wildtiere unterscheiden nicht 
zwischen einem möglichen 
Fressfeind und einem harmlo-
sen Haustier, in jedem Fall ver-
braucht die Flucht vor einem 
Hund Energie, die Elterntiere 
dringend zum Versorgen ihres 
Nachwuchses brauchen. Auch 
wenn eine „Fellnase“ gar nicht 
aktiv jagt, sondern nur neugie-
rig herumstöbert, fühlen sich 
Wildtiere aus Instinkt zur Flucht 

genötigt, unter Umständen mit 
fatalen Folgen für Jungtiere. So 
kann auch ein von Frauchen 
oder Herrchen ausgezeichnet 
ausgebildeter Hund unbeab-
sichtigt Schaden anrichten.
Betroffen sind nicht nur größe-
re, für uns gut wahrnehmba-
re Tiere wie die Rehe, die ihre 
Kitze im hohen Gras ablegen. 
Auch am Boden brütende Vögel 
können betroffen sein, darunter 
bedrohte Arten wie die Feldler-
che. Durch Befolgen der Leinen-
pflicht können Hundehalterin-
nen und Hundehalter aktiv zum 
Natur- und Artenschutz mit bei-
tragen. Schon allein der Respekt 
vor der Natur gebietet das! 
Gezielt kontrolliert werden soll 
die Einhaltung der Leinenpflicht 

in Wald und Feld zunächst nicht. 
„Die Natur in der Brut- und Setz-
zeit zu respektieren und durch 
Anleinen der Hunde zum Schutz 
der Wildtiere beizutragen, soll-
te für verantwortungsbewusste 
Hundehalter eigentlich selbst-
verständlich sein. 
Das Gleiche gilt für das An-
leinen, wenn man unterwegs 
anderen Menschen begegnet,“ 
so Niedernhausens Erster Bei-
geordneter Dr. Norbert Beltz: 
„Wir setzen darauf, dass die 
Menschen in Niedernhausen 
diese Verordnung freiwillig und 
in Einsicht ihrer Notwendigkeit 
befolgen. Allen die mit ihren 
Hunden in der Natur unterwegs 
sind, danken wir im Voraus für 
Ihre Mithilfe!“

Neue Gefahrenabwehrverordnung

Leinenpflicht für Hunde von März bis Juli

Eine fast Verdoppelung von 
Leistungszeit für Einsätze, 
Übungen, Lehrgänge und 
Dienste beinhaltete die Statistik 
im Jahresbericht von Wehrfüh-
rer von Thomas Derstroff für das 
vergangene Jahr 2023. Näheres 
weiter unten. Zunächst begrüß-
te er zur jährlichen Dienst- und 
Jahreshauptversammlung am 
letzten Freitag die Aktiven der 
Einsatzabteilung, die Alters- 
und Ehrenabteilung sowie die 
Gäste mit dem 1. Beigeordneten 
Dr. Norbert Beltz und dem Ge-
meindebrandinspektor Matthi-
as Dörr. Ein einsatzreiches und 

arbeitsintensives Jahr sei 2023 
gewesen, begann sein Bericht. 
Das waren für die 52 Mitglieder 
der Einsatzabteilung insgesamt 
195 Alarme (68 mehr als 2022), 
davon 111 Hilfeleistungen und 
26 Brandeinsätze. Leider auch 
58 Fehlalarme. An Ausbildung 
wurden 70 Lehrgänge an der 
Hessischen Landesfeuerwehr-
schule besucht – vom Grundlehr-
gang bis hin zur Fortbildung als 
Atemschutzgeräteträger. Dazu 
noch 14 Seminare auf Kreisebe-
ne. Für den eigenen Fahrzeug- 
und Gerätepark sind technische 
Wartungs-, Reparatur-, und Ser-

vicearbeiten aufzuwenden, da-
mit Fahrzeuge und das Material 
im Bedarfsfall immer optimal 
zur Verfügung stehen kann. 
So wurden beispielsweise der 
Einsatzleitwagen (ELW) mit 
eigenen Kräften umgebaut und 
optimiert und für die Unwetter-
zentrale eine neue Funktechnik 
installiert. Mit einem Social 
Media-Team ist die Öffentlich-
keitsarbeit verbessert worden, 
um die Kommunikation mit der 
Feuerwehr – auch im Krisenfall 
– transparenter zu machen. Die 
örtliche Feuerwehr ist auch bei 
lokalen Ereignissen wie Umzü-
gen und Veranstaltungen zu Si-
cherungsdiensten präsent und 
zudem leistet sie bei Nachfrage 
auch Brandschutzerziehung. 
Schließlich, so wurde in den Be-
richten der Kinder- und Jugend-
abteilungen klar, sind erheb-
liche Aufwendungen an Zeit in 
die Betreuung des Nachwuchs 
geflossen. All das zusammen-
genommen ergeben sich insge-
samt 11.500 Dienststunden, die 
– wohl gemerkt ehrenamtlich 
– geleistet wurden, um als ein-

satzbereite Feuerwehr Brand-
schutz und Hilfsdienste für die 
Bürger und Bürgerinnen zu 
leisten. Das sind umgerechnet 
viele „Mannmonate“, die sonst 
hauptamtlich und bezahlt „ein-
gekauft“ werden müssten.
Jugendwart Christian Jeske und 
sein Team betreuen die Feuer-
wehrjugend mit 22 Jugendlichen 
– 15 Jungen und 7 Mädels. 64 Ter-
mine und Übungsdienste in feu-
erwehrtechnischer Ausbildung 
mit 2300 Übungsstunden sind 
geleistet worden. Dabei kamen 
die regelmäßigen Jugendtreffs 
mit Spaß und Spiel nicht zu kurz. 
Immer zu Beginn des Jahres wer-
den die Weihnachtsbäume ein-
gesammelt, das Vatertaggrillen 
ist sehr beliebt, beim Mittsom-
mernachtsfest sind die Jugend-
lichen beteiligt und konnten 
bei einer Funkrallye und am 
Berufsfeuerwehrtag im Oktober 
sowie in einer Alarmübung in 
Engenhahn ihr Können vorfüh-
ren. Neue einheitliche T-Shirts 
gab es und in den Jugendraum 
wurde investiert. Schließlich hat 
eine schöne Weihnachtsfeier 

das Jahr 2023 beendet. Die Feu-
erdrachen – die Kinderwehr mit 
19 Kindern – werden im Team 
mit Claudia Gneiting geführt. 
Hier steht der spielerische Um-
gang mit den Notwendigkeiten 
der Feuerwehr im Vordergrund, 
berichtet sie. Fastnachtskegeln, 
Basteln oder Plätzchen backen, 
Spielstationen beim Mittsom-
mernachtsfest, Nachtwande-
rung oder eine Übernachtung im 
FW-Gerätehaus sind da Beispie-
le. Im September dann der Hö-
hepunkt mit der Verleihung des 
Kinderfeuerwehrabzeichens 
„Tatze“ nach einem Leistungs-
nachweis an 15 Kinder in Ober-
seelbach. Alle Berichte endeten 
mit einem herzlichen Dank an 
die große Unterstützung, die 
erst die wirkungsvolle Arbeit er-
möglichen würde. Ob vom Team 
der Wehrführung, vom GBI, der 
Kinder- und Jugendwehr oder 
auch der Gemeindegremien, 
die immer ein offenes Ohr für 
die Belange der örtlichen Wehr 
hätten. Von GBI Matthias Dörr 
und Dr. Norbert Beltz konnten 
Fabian Meller zum Feuerwehr-

mann und Christine Umlauf 
zur Feuerwehrfrau, zur Ober-
feuerwehrfrau Vanessa Hill und 
-mann Quintin Schierbaum be-
fördert werden. Nils Gneiting 
ist zum Hauptfeuerwehrmann 
und Christian Jeske zum Ober-
löschmeister ernannt worden. 
In ihrem Grußwort bedankten 
sich Matthias Dörr für die zu-
verlässige Einsatzbereitschaft 
und Dr. Norbert Beltz für den 
verlässlichen Brandschutz der 
Bürger und Bürgerinnen von 
Niedernhausen.
Eberhard Heyne

Niedernhausen
Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Bürgerbüro am 13.3.24  
geschlossen
Wegen einer Schulungsmaß-
nahme für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter muss das Bür-
gerbüro im Niedernhausener 

Rathaus am 13.3.24 leider ge-
schlossen bleiben. 
Vielen Dank für Ihr Verständ- 
nis!

Wer singt denn da?  
Vogelstimmenwanderung im Theißtal

17.3.2024, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Auch dieses Jahr gibt es wieder 
die beliebten Vogelstimmen-
wanderungen, durchgeführt 
vom Naturpark Rhein-Taunus. 
Während eines Spaziergangs 
durch das schöne Theißtal ler-
nen Sie die Vielfalt der heimi-
schen Waldvögel kennen und 
den Gesang der einzelnen Ar-
ten zu unterscheiden. Darüber 
hinaus erfahren Sie viel Wis-
senswertes über die heimische 
Vogelwelt.

Die Wanderung ist für Erwach-
sene und Kinder gleicherma-
ßen geeignet, wenn ein Inter-
esse für Vögel besteht.
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Jacobipark, Niedernhausen
Bitte anmelden bei Dr. And-
rea Perlich: npf-perlich@natur 
park-rhein-taunus.de oder per 
Telefon 06127-79112.
Es gelten die Allgemeinen Hin-
weise und Teilnahmebedin-
gungen des Naturparks Rhein-
Taunus.

Fortsetzung des Berichts von S. 1
Wohl noch nie hatte der Wil-
rijkplatz so viele Menschen, die 
sich in ihrer Absicht, Flagge für 
die Demokratie und gegen den 
Rechtsextremismus zu zeigen, 
gesehen. Ein Grundkonsens der 
Teilnehmer äußerte sich in den 
Plakaten und Schildern – „Rote 
Karte für Nazis“, „Bunt ist schön“, 
„Rassismus ist keine Meinung“, 
„Liebe für alle, Hass für keinen“ 
oder „Haltet Braun im Zaum“. 
Zur Einstimmung sang der Erst-
klässlerchor der Theißtalschule 
mit ihrer Lehrerin Miriam Böse. 
Lothar Metternich, der durch die 
Rednerliste moderierte, zeigte 
sich über den dicht gedrängten 
Wilrijkplatz und damit mit dem 
Echo der Einladung sehr beein-
druckt. Der 1. Beigeordnete Dr. 
Norbert Beltz sprach von einer 
Verpflichtung der Gemeinde 
für Weltoffenheit und gegen 
Abgrenzung, die auch die Part-
nerschaft mit Wilrijk belege. Er 
sei schockiert über die Aussagen 
von Funktionären der AfD und 
der Identitären Bewegung in 
Potsdam über Deportationen, 
die nur Angst und Hass schüren 
würden. Umso mehr freue er sich 
über das große Engagement für 

Menschenwürde, Demokratie 
und Rechtsstaat, die hier offen-
sichtlich sei. Für Toleranz und 
eine liberale, offene Haltung 
warb Lucie Alp, Schulspreche-
rin der Theißtalschule. An der 
über 10 Nationalitäten lernen, 
lachen und ein aufgeschlosse-
nes Miteinander pflegen.
Evelin Schönhut-Keil erinnerte 
sich an Verwandtschaft, die in 
Theresienstadt ermordet wur-
de. Und an Plätze in der Nach-
barschaft, an denen Verbrechen 
der Nazis begangen wurden. Sie 
hätte nie gedacht, sagte sie, dass 
sie je gegen solches Gedanken-
gut einmal sprechen müsste. 
„Die Würde des Menschen ist 
unantastbar“, zitierte Lothar 
Metternich das Fundament un-
serer freiheitlichen Demokratie. 
„Sagbares und Denkbares“ wer-
de derzeit langsam nach Rechts 
geschoben, dem gilt es Einhalt 
zu bieten. Und erinnerte an die 
kurze Zeit zu Beginn von 1933, 
in der die Demokratie von den 
Nazis kassiert wurde. Nie wieder 
Nationalismus, Rassismus, Hass 
und Unterdrückung forderte 
er, „dafür stehen wir hier zu-
sammen“ – großer Beifall. Elke 
Siems, eine Zeitzeugin in der 

Nazizeit, beeindruckte mit ih-
rer authentischen Schilderung 
über das Leben in Repression, 
Überwachung und Denunziati-
on – ihr Vertrauen ging verloren. 
Und wendete sich persönlich an 
die Jugend vor der Bühne – erst 
im Frieden, der Freiheit und 
der Demokratie habe sie Ver-
trauen wieder gefunden. Ein 
Signal werde man senden aus 
Niedernhausen, sagte Tobias 
Vogel, in der Vielfalt, Demokra-
tie und Toleranz gelebt werde. 
Man dürfe Menschenfeinden 
und Brandstiftern keinen Raum 
geben, fordert er und „Zusam-
men sind wir stark“. 
Sorgen macht sich MdB Alexan-
der Müller, es könne sich eine 
Zeit wiederholen, in der sich 
Menschen diskriminiert, unsi-
cher und bedroht fühlen. Hass 
sei unerträglich und forderte, 
demokratische Parteien sollten 
eindeutig Position beziehen 
und Vertrauen schaffen. Auch 
Jörg Oestreich stellte fest, dass 
ihm die Radikalisierung in der 
Gesellschaft Angst macht und 
widerspricht da den hohlen 
und platten Phrasen der Dem-
agogen für einfache Lösungen. 
Auch Max Ratka warnte vor Ver-

schwörungstheorien und sieht 
Gefahr für persönliche Freihei-
ten, die in unserer Gesellschaft 
von Extremisten bedroht sei. Er 
appellierte für eine Stimmabga-
be an demokratische Parteien 
und eine Mitwirkung bei deren 
politischer Arbeit. 
Eigentlich wolle die Kirche ja 
politisch nicht immer Position 
beziehen, meinte Pfarrer Ste-
fan Gomes, hier aber sei das 
für Christen wegen drohender 
Ausgrenzung, Rassismus und 
Intoleranz notwendig. Jesus 
würde, ist er überzeugt, heute 
bei denen stehen, die bedroht 
und gefährdet sind. Gemeinsam 
mit Gemeindereferentin Maria 
Friedrich bat er im Gebet um 
Beistand, Standfestigkeit und 
Mut gegenüber der Gefährdung 
unserer gemeinsamen Werte. 
Mit dem Segen für alle Anwe-
senden. 
Eberhard Heyne

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Eine Aus-
wahl der auf der Demonstration 
gezeigten Plakate und Banner 
finden Sie auf unseren Online-
Seiten.

Demonstration gegen Rechts

Freiwillige Feuerwehr Niedernhausen

Anstieg von ehrenamtlichen Dienststunden

Beförderungen wurden ausgesprochen
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Osterkrone 2024 für den  
Partnerschaftsbrunnen

Auch in diesem Jahr wird wie-
der eine Osterkrone den Part-
nerschaftsbrunnen an der 
Ecke Herteberg/Martinstraße 
schmücken. Die Nachbarschaft 
und Freunde haben bereits be-
gonnen, die ersten Vorbereitun-
gen zu treffen. Eingeweiht wird 
die Osterkrone am Sonntag, 
dem 17. März 2024 um 15.00 

Uhr mit einem Fest für die ganze 
Familie. Die Musikschule Nie-
dernhausen sorgt für den musi-
kalischen Rahmen und für das 
leibliche Wohl mit, unter ande-
rem vielen bunten Ostereiern, 
ist man bestens vorbereitet. Die 
„Osterinitiative“ lädt Bürger und 
Bürgerinnen dazu ein und freut 
sich über viele Gäste.

mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/veranstaltungen/TeilnahmeBedingungenVA.php
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/veranstaltungen/TeilnahmeBedingungenVA.php
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/veranstaltungen/TeilnahmeBedingungenVA.php
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Ewald Arenz
Herr Müller, die verrückte 
Katze und Gott
Ars Vivendi Verlag

Jehudi, Erzengel mit einer Vor-
liebe für Gin Tonic und verant-

wortlich für die Verwaltung der 
Seelen im Vorhimmel, stellt bei 
seinem Kontrollgang bestürzt 
fest, dass eine fehlt. Kurt Mül-
lers Seele ist bei seinem ebenso 
plötzlichen wie tödlichen Fens-
tersturz verloren gegangen, und 
ihr spurloses Verschwinden 
droht vorzeitig die Apokalypse 
auszulösen. In der Not bittet 
Jehudi seinen Bruder Abaddon 
um Hilfe, einen gefallenen En-
gel und Dämonenfürsten. Kurt 
Müller aber hat sich derweil in 
Frankreich als Katze reinkar-
niert und keine Ahnung davon, 
dass nicht nur die Himmels-
mächte nach ihm suchen, son-
dern zudem die Unterwelt den 
Höllenhund auf ihn angesetzt 
hat, um seine Seele und damit 
die Schöpfung für immer zu 
zerstören. Wird es Kurts Toch-

ter Helena gelingen, zusammen 
mit Jehudi und Abaddon die 
Seele ihres Vaters zu finden und 
den Jüngsten Tag abzuwenden? 
Und wo ist überhaupt Gott?
Schräg, witzig und ein wenig 
sarkastisch – ein Roman über 
Sinn und Unsinn des Lebens.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Jetzt ein Buch!

Herr Müller, die verrückte  
Katze und Gott

www.buchhandlung-sommer.de

Inflation und Zinsen: Die Inflati-
on schwächt weiter ab. Im Febru-
ar lag sie nach vorläufigen Daten 
des Statistischen Bundesamts 
bei 2,5 %, im Januar hatte die 
Rate noch bei 2,9 % gelegen. Das 
ist der niedrigste Wert seit Juni 
2021. Im Euroraum betrug die In-
flationsrate im Januar 2,8 % und 
nähert sich damit der 2 %-Mar-
ke an, die von der Europäischen 
Zentralbank angestrebt wird. 
Das Münchner Ifo-Institut er-
wartet einen weiteren Rückgang 
der Inflation in Deutschland in 
den kommenden Monaten. Die 
EZB-Entscheiderinnen und Ent-
scheider sind sich uneins über 
den geeigneten Zeitpunkt einer 
Zinssenkung. Während EZB-Di-
rektorin Isabel Schnabel zuletzt 
einen nahenden Kurswechsel 
angedeutet hat, sieht Bundes-
bank-Chef Joachim Nagel die Zeit 
dafür noch nicht gekommen, so 
konnte dies in den letzten Tagen 
der Presse entnommen werden. 
Unterdessen beobachten wir 
nach einem schwierigen Jahr 

2023 für die Branche eine deut-
liche Belebung des Marktes. 
„Die Deutschen verdeutlichen 
gerade, dass der Traum vom 
Eigenheim ungebrochen groß 
ist“, so der Vorstandsvorsitzende 
der Interhyp Gruppe Jörg Utecht. 
„Wir rechnen damit, dass sich 
die Zinsen in nächster Zeit um 
das aktuelle Niveau bewegen 
werden, sofern die makroöko-
nomischen Bedingungen stabil 
bleiben. Das ist ein Zeitfenster, 
das Kaufinteressentinnen und 
Kaufinteressenten nutzen soll-
ten. Denn durch eine erhöhte 
Nachfrage nach Immobilien 
könnte sich das Fenster für gute 
Preisverhandlungen auch bald 
wieder schließen.“ 
Förderung: Die Förderung für 
den Heizungstausch ist letzte 
Woche angelaufen. Allerdings 
können nur Eigentümerinnen 
und Eigentümer den Antrag 
stellen, die ihre Immobilie auch 
selbst bewohnen. Vermiete-
rinnen und Vermieter müssen 
sich noch gedulden. Für sie 

schaltet die KfW die Antrags-
formulare im Mai frei. Für 2024 
hat die Bundesregierung eine 
Fördersumme in Höhe von 16,7 
Milliarden Euro bereitgestellt. 
Kundinnen und Kunden, die 
über ein Jahreseinkommen bis 
90.000 Euro verfügen, über den 
neu aufgesetzten KfW-Ergän-
zungskredit zur Finanzierung 
von Heizungstausch und wei-
teren Effizienzmaßnahmen. Sie 
können ihn zu einem Zins von 
0,01 bis 2,21 % erhalten, bei ei-
ner Laufzeit bis zu zehn Jahren.
Sprechen Sie mit Ihrem Baufi-
nanzierungsberater ihres Ver-
trauens …

Hinweis in eigener Sache: Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Inflation, Zinsen und Förderung 
Heizungstausch

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Claus Preisinger ist ein Winzer 
vom Neusiedler See. Wir ken-
nen uns seit vielen Jahren, tref-
fen uns auf Messen oder bei Ta-
gungen rund um ökologischen 
Weinbau. Der gleiche Geburts-
jahrgang und die Leidenschaft 
für naturnahe Weine verbinden 
uns. Claus gehört zu den Win-
zern, die sich der Natur und 
dem Weinanbau im absoluten 
Einklang mit dieser verschrie-
ben haben. Damit ist er seit 
2006 einer der Naturwein-Pio-
niere in Österreich. Sein Wissen 
und seine Ausbildung hat er von 
Mentor Hans Nittnaus, einem 
der renommiertesten Winzer 
der Region. Als Mitglieder der 
„respect biodyn“ sind sie einem 
streng biodynamischen Wein-
bau verpflichtet: Handarbeit, 
kein Einsatz von Herbiziden 

und Pestiziden, Verzicht auf 
Filtration und Schönung, Kreis-
laufgedanken, Schafe und Zie-
gen im Weinberg – das sind nur 
einige der Schlagworte, die auf 
eine ungewöhnliche Philoso-
phie hindeuten. 
Was das für Claus bedeutet, hat 
er kürzlich so auf den Punkt ge-
bracht: „Meine Weine sind Ab-
bild der Natur. Weder im Wein-
garten noch im Keller greife ich 
künstlich ein. Auch wenn ich 
dadurch das Ergebnis verbes-
sern könnte, gebe ich mich lie-
ber mit dem zufrieden, was uns 
die Natur von sich aus schenkt, 
als dass ich mich einmische und 
manipuliere.“ Ich übersetze das 
gerne mit „Ungeschminkte Wei-
ne“: Ehrlich, bodenständig, rau 
und wild, lebendige Weine mit 
Ecken, Kanten und Charakter 

– stets hochinteressant! Ja, dar-
über kann man streiten. Zumin-
dest wurde bei unsere Frühjahrs-
Weinmesse darüber diskutiert: 
Unser Schwerpunkt lag auf na-
turnahen und nachhaltigen Wei-
nen. Das schmeckte man und 
das gab Anlass für Diskussionen 
und jede Menge Gesprächsstoff. 
Meiner Meinung nach gute Zu-
taten für einen hochwertigen 
Wein, der nicht nur entdeckt, 
sondern erlebt werden will. 
So wie „Puszta Libre!“ von Claus 
Preisinger (Cuvée aus Spätbur-
gunder, St. Laurent und Blau-
fränkisch) und „Kalk & Kiesel 
Weiß“ von Hans Nittnaus (Grü-
ner Veltliner und Weißburgun-
der). Diskutiert doch mal mit: 
Zum Beispiel beim Hoftreiben, 
jeden Freitag ab 16.00 Uhr bei 
KIEZ&KO.

Auf ein Glas mit Sommelier Michael Kietzmann

Natur im Glas –  
ungeschminkte Weine

www.kiezundko.de

Bei einer Erkältung grei-
fen viele Patientinnen 
und Patienten zu soge-
nannten Kombipräpa-
raten. 
Sie stillen nicht nur die 
Symptome, sondern sol-
len auch die Ursache be-
kämpfen. 
Lass lieber die Finger von 
solchen Kombipräpa-
raten, wenn du an Blut-
hochdruck leidest oder 
Nierenprobleme hast. 
Denn viele Kombipräpa-
rate gegen Erkältungs-
symptome enthalten den 
Wirkstoff Pseudoephed-
rin. 
Und der kann das Risiko 
für neurologische Stö-
rungen erhöhen. 
Wir haben das im Blick 
und beraten dich gern 
dazu.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Kombipräparate

www.theisstal-apotheke.de

Sonntagscafé für Trauernde
Mit dem Tod eines nahestehen-
den Menschen ist nichts mehr 
wie es war. Das Leben neu aus-
zurichten ist eine große Heraus-
forderung. Es kann guttun, sich 
mit anderen in geschützter At-
mosphäre auszutauschen, zu 
reden, zuzuhören oder auch ge-
meinsam zu schweigen. An je-
dem 2. Sonntag im Monat sind 

Sie herzlich eingeladen zum 
Sonntagscafé im Haus der Kir-
che und Diakonie Idstein, Fürs-
tin-Henriette-Dorothea Weg 1. 
Wir beginnen gemeinsam um 
15 Uhr. Bei Kaffee und Kuchen 
eröffnet sich die Möglichkeit 
zum Gespräch über alles, was 
den neuen Alltag bestimmt – 
Schmerzliches und Fröhliches, 

Vergangenes und Zukünftiges, 
Sorgen und Hoffnungen. Das 
Sonntagscafé endet gegen 17 
Uhr. 
Das Team unter der Leitung von 
Dorothea Schönhals-Schlaudt 
freut sich auf Sie beim nächs-
ten Sonntagscafé am 10.3.2024. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Offener Themennachmittag:  
Wie kann ich trauernde Kinder gut begleiten?

am 18. März 2024 um 15.00 Uhr 
im Haus der älteren Mitbürger, 
Schulgasse 7 in Idstein
Der geliebte Hund ist überfah-
ren worden – der Großvater ist 
gestorben – der Vater erleidet 
einen tödlichen Unfall – die 
Mutter erfährt, dass sie nur 
noch einige Wochen zu leben 
hat – und jedes Mal sind auch 
Kinder davon betroffen … 
An vielen Beispielen wird Hein-
ke Geiter, Vorsitzende der Hos-

pizbewegung im Idsteiner Land 
e. V. zeigen, was für trauernde 
Kinder wichtig ist und wie Kin-
der nach dem Tod von gelieb-
ten Angehörigen gut weiterle-
ben können. Gern beantwortet 
Heinke Geiter all Ihre Fragen, 
erklärt, was Kinder in welchem 
Alter vom Tod verstehen und 
gibt hilfreiche Tipps, wie Sie 
für Ihre Kinder oder Enkel da 
sein und sie in ihrer Trauer gut 
begleiten können (Referentin: 

Heinke Geiter, Hospiz- und 
Notfallseelsorgerin). Die Ver-
anstaltung finden in Zusam-
menarbeit mit dem Senioren-
büro der Stadt Idstein statt. Der 
Eintritt ist frei. Mit einer Spende 
unterstützen Sie die Arbeit der 
Hospizbewegung. Das Team 
unter der Leitung von Dorothea 
Schönhals-Schlaudt freut sich 
auf Sie beim nächsten Sonn-
tagscafé am 10.3.2024. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Frühlings- und Sommerkleidung 
Großer vorsortierter Kinderkleiderbasar in Niederseelbach

Am Samstag, dem 9. März 2024 
ist es wieder soweit. Ab 13.30 
Uhr lädt der Elternverein Nie-
derseelbach e.  V. zum großen 
vorsortierten Frühlings-/Som-
merbasar für Baby-, Kinder-, 
Teenagerkleidung (Größe 50 
bis Größe 176) und Spielzeug 
in die Lenzenberghalle Nieder-
seelbach (Neugasse 12a) ein. 
Auf knapp 450 Quadratmetern 
können Familien und Freunde 
bis 16.00 Uhr nach Herzenslust 
auf Schnäppchenjagd gehen. 

Werdende Mütter inkl. einer 
Begleitperson sind bereits ab 
13.00 Uhr herzlich willkommen. 
Um die Wartezeiten an den Kas-
sen zu verkürzen, hat der Verein 
das Kassensystem auf QR-Co-
de Scan umgestellt. Auch die 
Zahlung per Paypal wird wieder 
möglich sein. Neben hochwer-
tiger Kleidung kommen an den 
separierten Spielzeug-Stationen 
auch alle Leseratten sowie Film-
, Musik- und Videospielbegeis-
terte auf ihre Kosten. Inmitten 

von Fahrrädern, Kinderwagen 
und Kinder-Autositzen hat der 
Basar auch für Barbie-, Play-
mobil- und LEGO-Fans einiges 
zu bieten. Es gibt Bratwurst vom 
Grill und Getränke. Frische Waf-
feln und vielfältige Leckereien 
an der Kuchentheke runden das 
Shoppingerlebnis ab. Der große 
Spielplatz direkt neben der Halle 
lädt die ganze Familie zu einem 
schönen Ausflug ein. Das ganze 
Basar-Team erwartet voller Vor-
freude zahlreiche Besucher.

http://www.kiezundko.de
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, 
der Wald ist vieles: Er ist Erho-
lungsgebiet, er ist Lebensraum 
für viele Tiere und Pflanzen, er 
ist notwendig für unser Ökosys-
tem, er hat eine Schutzfunktion 
für unser Klima, verbessert die 
Luftqualität und er ist auch ein 
Wirtschaftsfaktor. Für mich per-
sönlich ist der Wald ein Ort für 
vielfältige Möglichkeiten. Wan-
dern mit Familie und Freunden, 
Sporttreiben oder auch einfach 
nur die Natur beobachten. Das 
habe ich schon immer gerne ge-
macht. Das macht Freude und 
ist Erholung zugleich. 
Hier in Niedernhausen umfasst 
das Waldgebiet etwa 60 Prozent 
der Gemeindefläche – das sind 
über 2000 Hektar. Der Wald 
ist damit ein wesentlicher Be-
standteil der Gemeinde. In den 
letzten Jahren musste der Wald 
sehr leiden: Sturmschäden, Tro-
ckenheit, Insektenplagen. 2023 
wurden, auch mit Hilfe vieler 
Bürgerinnen und Bürger, zahl-
reiche junge heimische Bäume 
eingesetzt – insgesamt über 
zwei Hektar. Dieses Jahr geht 
die Aufforstung weiter. Die Ent-
scheidung für heimische Bäu-
me, wie Eiche und Eberesche, 
die auch mit Trockenphasen 
zurechtkommen, ist richtig. 
Das ist aber nur ein kleiner 

Teil im Gesamtkonzept für den 
Wald. Der Runde Tisch „Wald-
konzept“ hatte Vorschläge ent-
wickelt, wie die Gemeinde mit 
dem Wald umgehen soll und wie 
er geschützt werden kann. Diese 
Woche steht der Abschlussbe-
richt des Runden Tisches in der 
Gemeindevertretung auf der 
Tagesordnung. Unter anderem 
soll der Niedernhausener Wald 
für die Bewirtschaftung mit dem 
weltweit anerkannten FSC-Sie-
gel zertifiziert werden (FSC steht 
für Forest Stewardship Council 
und ist ein internationale Zerti-
fizierungssystem für nachhal-
tigere Waldwirtscahft). Das ist 
ebenso ein wichtiger und rich-
tiger Schritt.
Schwerpunkte sollen nunmehr 
auf der Erholung und dem Öko-
system und nicht der Bewirt-
schaftung liegen. Auch sollen 
mehr Flächen „stillgelegt“ und 
aus der Bewirtschaftung her-
ausgenommen werden; bisher 
sind etwa 13 Prozent der Wald-
fläche in Niedernhausen aus der 
Bewirtschaftung herausgenom-
men. Somit bieten diese Flä-
chen neue Möglichkeiten für die 
Entfaltung und Sicherung eines 
breiten und stabilen Ökosys-
tems. Auch die Jagdpächter sol-
len bei der Wiederbewaldung 
unterstützen. Sie sollen mit 
einer Kopplung der Abschuss-

zahlen an die Jagdpachthöhe 
honoriert werden.
Zum Schutz des Waldes gehört 
auch, dass die Feuerwehren 
mit den notwendigen Mitteln 
und Materialien ausgestattet 
werden, um Waldbrände zu 
bekämpfen und diesen auch 
vorzubeugen. Unser Wald soll 
für alle Menschen da sein, und 
das auch noch für die nächsten 
Jahrzehnte. Damit das so bleibt, 
werden wir gemeinsam immer 
wieder das „Waldkonzept“ eva-
luieren und an die Realität an-
passen müssen. 
Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen
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Zuhören – Verbinden – Anpacken:  
Meine Vision für Niedernhausen

Unser Wald
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
eines der vorrangigsten Ziele 
im Bürgermeister-Amt ist für 
mich, die Lebensqualität in 
Niedernhausen beizubehalten 
und stetig zu verbessern. Nie-
dernhausen muss für alle Ge-
nerationen lebenswert bleiben! 
Dabei möchte ich den Rahmen 
für jedes Alter und Lebensmo-
dell so optimal wie möglich 
gestalten. Das beginnt bereits 
mit der Sicherstellung bedarfs-
gerechter und pädagogisch 
hochwertiger Kinderbetreuung 
mit ausreichend Fachpersonal 
für die Kitas. Wir müssen unse-
ren Kleinsten weiterhin beste 
Bedingungen für ihre erste Le-
bensphase bieten und dabei 
die Eltern mit guten Angeboten 
entlasten. Dazu zählt auch die 
Fortführung der digitalen Platz-
vergabe für die Kita und die Wei-
terentwicklung der Kita-App zu 
einer informativen, vielfältigen 
und nützlichen Plattform. Vor 
große Herausforderungen wird 
uns der anstehende Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung 
in der Schule stellen. Es gibt 
bereits hochwertige, etablier-
te und beliebte Angebote, wie 
„Kunterbunt“ oder die Musik-
schule, die natürlich erhalten 
bleiben. Doch werden diese An-
gebote alleine nicht ausreichen, 
so dass es Aufgabe der Gemein-

de ist, in Abstimmung mit dem 
Kreis, nach Kräften beim Aus-
bau und auch bei der Personal-
gewinnung zu unterstützen. 

Ein großes Anliegen ist es mir, 
den Freizeit- und Aufenthalts-
wert in Niedernhausen zu er-
höhen. Dazu gehört die Ent-
wicklung von Freizeitflächen, 
z. B. im Autal, der Bau weiterer 
Bolzplätze, die Ausweisung von 
Wander- und Radwegen sowie 
die Pflege von Spielplätzen. 
Auch Einkaufsmöglichkeiten 
und gastronomische Angebote 
sind wertvolle Faktoren für die 
Lebenszufriedenheit vor Ort. 
Auf die speziellen Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen 
möchte ich mit einem breiten 

Beteiligungsverfahren einge-
hen. 
Ebenso wichtig wie die Arbeit 
für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien sind unterstützende An-
gebote für die ältere Generation. 
Es ist unsere Aufgabe dafür zu 
sorgen, dass Seniorinnen und 
Senioren ein selbstbestimmtes 
Leben auch noch im Alter füh-
ren können. Dafür braucht es 
verbesserte Bedingungen und 
Angebote in der Gesundheits-
versorgung und in der Pflege. 
Ebenso selbstverständlich muss 
die Barrierefreiheit im öffentli-
chen Raum konsequent weiter 
umgesetzt werden. Um mög-
lichst lange im eigenen Zuhau-
se leben zu können, ist Mobili-
tät von großer Bedeutung, daher 
setze ich mich für die Etablie-
rung eines On-Demand-Ser-
vices ein, wie er schon in vielen 
Kommunen gut funktioniert. 
Die Unterstützung aller ehren-
amtlicher Angebote, die von 
Jung bis Alt tragend sind, ist für 
mich eine Selbstverständlich-
keit. 
Es ist mir wichtig, dass Sie meine 
Pläne kennen, die ich umsetzen 
möchte, wenn Sie mir am 9. Juni 
ihr Vertrauen schenken. Meine 
Ziele können Sie jederzeit auf 
meiner Webseite nachlesen.
Ihre 
Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de
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Entgegen aller Gerüchte ist 
die Berliner Ampel-Koalition 
durchaus in der Lage, wichtige 
Kompromisse zu finden. Ein 
ganz bedeutender ist in der ver-
gangenen Woche gelungen: die 
Regelungen für die Einführung 
der Bezahlkarte für Geflüch-
tete ist gelungen. Alle wissen, 
dass sich in Deutschland eine 
professionelle Überweisungs-
Wirtschaft gegründet hat, deren 
Business darin besteht, Ge-
flüchtete zu animieren, Teile 
ihres hier erhaltenen Gelds an 
die Familie zuhause im Her-
kunftsland zu überweisen (sie-
he z. B. Werbe-Plakat auf dem 
Foto). Das ist gleich mehrfach 
kontraproduktiv: die Leistun-
gen an die Flüchtlinge sind so 
berechnet, dass sie exakt zur 
Sicherstellung des Lebens aus-
reichen. Wird Geld in die Hei-
mat überwiesen, dann fehlt es 
bei der Lebenshaltung, mit der 
Folge, dass zum Beispiel bei 
Nahrung oder Kleidung der 
Kinder gespart wird, was nie-
mand wollen kann. Es ist aber 
auch genau der Sprengstoff, der 
rechte Parteien befeuert: wenn 
solche Unternehmen sich teure 

Werbe-Aktionen leisten kön-
nen, dann muss das Ausmaß 
dieser Überweisungen offenbar 
ein lohnendes Geschäft sein, 
und die Populisten bauschen 
die Geschichte in ihren So-
cial-Media-Blasen enorm auf. 
Genau das sind die Faktoren, 
die dafür sorgen, dass die AFD 
einen besorgniserregenden Zu-
lauf bekommt. Die Bezahlkarte 
ist eine Lösung, die dafür sor-
gen kann, dass der Missbrauch 
der staatlichen Unterstützung 
gar nicht erst passieren kann. 
Durch das Design wie bei nor-
malen Kreditkarten erfolgt kei-
ne Stigmatisierung der Nutzer, 
und die Behörden müssen da-
rauf achten, dass es keine Ein-
schränkungen beim Abruf der 
Leistungen für Geflüchtete gibt, 
welche der Staat bereit stellt. Mit 
der Gesetzes-Anpassung sorgen 
wir für Rechtssicherheit für die 
Bundesländer und Landrats-
ämter, welche ausdrücklich um 
eine einheitliche Regelung ge-
beten haben. 
Besorgniserregend war letzte 
Woche auch der Skandal auf 
der Berlinale, bei dem es erneut 
auf einer großen künstlerischen 

Veranstaltung zu antisemiti-
schen Ausfällen kam. Wer ge-
hofft hatte, nach den Skandalen 
auf der documenta oder den 
Ausschreitungen bei öffentli-
chen Lesungen wäre hier etwas 
mehr Feinsinn in der Gesell-
schaft entstanden, sah sich letz-
te Woche erneut enttäuscht. Bei 
mehreren Preisverleihungen 
wurde der Gaza-Krieg falsch 
und einseitig gewertet, und auf 
Plakaten für die Berlinale wa-
ren verbotene Hass-Sprüche zur 
Vernichtung Israels abgedruckt. 
Beim neuen Demokratieförder-
gesetz, welches noch immer in 
der Beratung steckt, verlangen 
wir Liberalen, dass staatliche 
Gelder für Vereine, für Kunst- 
und Kulturveranstaltungen 
zwingend an die klare vertragli-
che Absage an Antisemitismus 
gebunden sein müssen; leider 
sieht das in der Koalition noch 
nicht jeder so. Diese Selbst-
verständlichkeit verlangen wir 
in einem Land, in dem Juden 
immer öfter ihren Glauben vor 
der Öffentlichkeit verstecken 
müssen, um nicht angegriffen 
zu werden. Diese Bedingung 
ist das Mindeste, was nach den 
letzten Vorfällen abgesichert 
werden muss.
Und auch die Bundeswehr wird 
wieder von einem Skandal er-
schüttert. Es ist den Russen 
gelungen, Gespräche über bri-
sante militärische Geheimnisse 
von Deutschen Offizieren abzu-
hören. Vermutlich erleben wir 
nur die Spitze des Eisbergs, und 
ausländische Geheimdienste 
haben noch viel bedeutsamere 
Informationen. Weil dieses eine 
Gespräch ganz gezielt von den 
Russen veröffentlicht wurde, 
müssen wir davon ausgehen, 
dass sie noch wesentlich mehr 
haben. Üblicherweise veröf-
fentlicht niemand, was er erfolg-
reich abgehorcht hat, weil dann 

an der Quelle fieberhaft nach 
dem Schlupfloch gefahndet 
wird, und es geschlossen wird. 
Die Russen müssen sich schon 
sehr, sehr sicher sein, dass auch 
das künftige Schließen dieser 
Lücke ihren Informationsfluss 
nicht beeinträchtigen wird. 
Was mich besonders ärgert: ich 
kannte den ganzen Sachverhalt 
seit mehreren Monaten, aber wir 
Abgeordnete werden dafür stets 
in speziell gesicherte Räume 
eingeschlossen, wo keine elek-
tronischen Geräte zugelassen 
sind, damit nichts nach außen 
dringen kann. Wir sind dann oft 
mehrere Stunden lang ‚offline‘. 
Angesichts dieser aufwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen ist die 
Art, mit der die vier Offiziere hier 
hohe Risiken eingegangen sind, 

geradezu unglaublich leichtsin-
nig. Insbesondere ärgern sich 
nun die Briten und die Amerika-
ner, weil Deutsche jetzt heraus-
geplappert haben, was sie in der 
Ukraine heimlich machen. Das 
wird gewiss Sondersitzungen 
von Verteidigungs- und Kont-
rollausschuss mit bohrenden 
Fragen nach sich ziehen, weil 
wir Abgeordneten Aufklärung 
verlangen werden; und dies 
natürlich wieder ‚offline‘ unter 
der Einstufung geheim. Und 
dass die britischen und ameri-
kanischen Nachrichtendienste, 
die uns oft extrem wertvolle Hin-
weise liefern, angesichts dieses 
Falles in den nächsten Monaten 
bereit sind, uns wie gewohnt zu-
zuarbeiten, das darf wohl auch 
bezweifelt werden.

Der Verteidiger Deiner Freiheit  Neues aus Berlin
– Anzeige –

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de
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In seiner Mitglieder- und Jahres-
hauptversammlung berichtete 
der NABU-Vorsitzende Bruno 
Harwardt über die vielfältigen 
Aktivitäten, die Mitglieder des 
NABU Niedernhausen zum Er-

halt und Verbesserungen unse-
rer Natur im Jahre 2023 geleistet 
hatten. Die NABU Gruppe Nie-
dernhausen hat derzeit 521 Mit-
glieder, einschließlich der Kin-
der und Jugendlichen. Auf den 

beiden Arealen wurden die aus-
gedehnten Streuobstwiesen ge-
pflegt und der Artenschutz mit 
Steinkauzkasten, Schwalben-
kästen, Krötenzaun und Wild-
bienenhotel unterstützt. Baum-
schilder an Obstbäumen lassen 
die jeweiligen Sorten erkennen 
und mehrere Flyer haben auf 
Aktionen des NABU rund um 
Niedernhausen informiert. Mit 
der Kinder- und Jugendgruppe 
wurden in 2023 über 18 Aktionen 
unternommen, darunter Wan-
derungen, Spiele und natur-
nahe Exkursionen. Auch 2023 
war ein Jahr der vielen Vorträge 
und Info-Ausflüge in die Natur. 
So bei Vogelstimmen-, Kräuter-, 
Pilz- oder Fledermauswande-
rungen, 2 Klassen der Theißtal-
schule konnten sich über Streu-
obstwiesen mit einer Apfelernte 
informieren und schließlich im 
Herbst gab es wieder den tradi-
tionellen Apfelkeltertag mit den 

Familien in Oberseelbach. In 
Vorträgen über Insekten in Gär-
ten oder Amphibien und Rep-
tilien in Wald und Flur konnte 
das Wissen der Teilnehmer 
vertieft werden. Eine besonde-
re Ehrung konnte Jan Spatz für 
seine Verdienste für die Natur 
mit der bronzenen Ehrennadel 
vom NABU Landesverband ent-
gegen nehmen. 
Das wieder umfangreiche Jah-
resprogramm 2024 mit Vor-
trägen, Veranstaltungen und 
Exkursionen und seine Termi-
ne stellte der heimische NABU 
diesmal bereits jetzt im Feb-
ruar vor. Zu sehen unter www.
nabu-niedernhausen.de Auch 
die Kinder/Jugendgruppe hat 
erneut ein attraktives „Natur“-
Programm“ in der Planung. 
Zum Kassenbericht 2023 konn-
te Bruno Harwardt – Kassen-
leiterin Alexandra Hornig war 
verhindert – eine positive Bi-

lanz der Vereinsfinanzen für das 
vergangene Jahr vorlegen. Den 
größeren Ausgaben für Nistkäs-
ten, Baumschilder und Veran-
staltungen standen Einnahmen 
aus Mitgliedsbeiträgen und aus 
der Streuobstpflege gegenüber. 
Walter Thorwarth und Gud-
run Rebmann hatten die Kasse 
stichprobenartig geprüft und 
rechnerisch wie auch sachlich 
in Ordnung befunden. Ihr An-
trag zur Entlastung wurde ein-
stimmig angenommen. Kira 
Baumann wurde zur neuen Kas-

senprüferin gewählt. Zur An-
bringung von Schwalbenkästen 
steht die Feuerwehr nicht mehr 
zur Verfügung. Evtl. kann man 
Dachdecker fragen. Ein Holz-
zaun an der Wiese hinter der 
Bushaltestelle – als eine dauer-
hafter Krötenzaun – soll evtl. im 
Herbst aufgestellt werden. Im 
Jakobipark sollen noch Mispel-
nester geschnitten werden – bei 
besserem Wetter. Ein Baumver-
edelungskurs will Andreas Bau-
mann in 2025 durchführen.
B. Harwardt/E. Heyne

NABU Niedernhausen 2024

Wieder sehr aktiv für Natur und Umwelt

Bruno Harwardt berichtet an der Mitgliederversammlung 2024

Niedernhausen

Die „Hospizstiftung Idsteiner 
Land“ baut mit Spendengeldern 
ein dringend benötigtes Hospiz 
im Idsteiner Land. Hierbei ist die 
Stiftung auf viele Hilfen ange-

wiesen. Der Niedernhausener 
Anzeiger unterstützt -mit dem 
Niedernhausener Maskottchen 
LeoN- dieses so wichtige Vor-
haben. Jeder Einzelspender für 

dieses Hospiz ab 50 Euro, erhält 
als zusätzliches „Dankeschön“ 
einen kleinen Plüsch-LeoN 
(21 cm hoch und 80 Gramm). 
Das Spendenkonto (Konto der 

„Hospizstiftung Idsteiner Land“) 
lautet:
Nassauische Sparkasse 
DE23 5105 0015 0107 1448 91
Bei Ihrer Überweisung geben 
Sie beim Verwendungszweck 
LeoN ein, und senden eine Mail 
mit Ihrer Adresse zur Übergabe 
des LeoN an den Verlag.
LeoN hatte seinen ersten Auftritt 
vor zwei Jahren auf der Niedern-
hausener Messe „FuGa“ und 
war sofort der Liebling der klei-
nen Gäste. LeoN (das „N“ steht 
für Niedernhausen) verkörpert 
das Nassauische Wappentier 
und trägt eine Müllermütze auf 
seinem Haupt. Niedernhausen 
war ja wegen seiner vielen Müh-
len bekannt.
In den nächsten Wochen und 
Monaten wird sich LeoN nun 
ganz in den Dienst der „Hospiz-
stiftung Idsteiner Land“ stellen. 
Bitte helfen Sie.
Ihr Anzeiger-Team

„LeoN“ und der Niedernhausener  
Anzeiger helfen!

Zu seiner zweiten Sitzung im 
Jahr 2024 tagte am 21.2.2024 
der Ortsbeirat Oberjosbach in 
öffentlicher Sitzung. Herr Orts-
vorsteher Ralf Scheurer begrüß-
te alle Anwesenden zu Beginn 
der Sitzung. In der Bürgerfrage-
stunde wurden Fragen zum von 
der Firma Amprion in der Presse 
angekündigten Projekts „Rhein-
Main-Link“ und zum Sachstand 
hinsichtlich der Sanierung der 
Friedhofsmauer im Heftricher 
Weg gestellt. Zu beiden Themen 
liegen dem Ortsbeirat noch kei-
ne weiteren Informationen vor. 
Das wird in einer der kommen-
den Sitzungen nochmals the-
matisiert. Auch wurde auf die 
notwendige Instandsetzung der 
Oberfläche an der Grünschnitt-
box am Hartemuß hingewiesen. 
Hier sind nach Abschluss der 
Baumaßnahme an der neuen 
Gasstation Schadensbeseiti-

gungen an der umgebenden 
Geländeoberfläche notwendig. 
Ortsvorsteher Ralf Scheurer 
konnte davon berichten, dass 
die Arbeiten der Deutschen 
Glasfaser wieder aufgenommen 
wurden und der 2. Bauabschnitt 
zur Asphaltierung des Pfingst-
weidweges bis Ende Februar 
erfolgt. Ebenso dankte er allen 
Helferinnen und Helfern sowie 
den Organisatoren für die schö-
nen Fastnachtveranstaltun-
gen in Oberjosbach. Auch eine 
Vielzahl von Jubiläen stehen 
in diesem Jahr in Oberjosbach 
an. So unterem das zehnjäh-
rige Bestehen der Bücherzelle 
in Oberjosbach, welches am 
23.4.2024 um 17.00 Uhr mit 
einer Feier an der Bücherzelle 
gewürdigt wird. Sein 50-jähri-
ges Bestehen feiert in diesem 
Jahr die Kerbegesellschaft Veil-
chenblau Oberjosbach und das 

125-jährige Bestehen feiert die 
Turngemeinde Oberjosbach. 
Im weiteren Verlauf der Sit-
zung wurde zum Sachstand der 
PV-Anlage beraten, welche auf 
Flächen am Hartemuß geplant 
waren. Aktuell ist hier nicht von 
einer Bebauung der Fläche mit 
PV-Modulen auszugehen. Auch 
wurde zum aktuellen Sachstand 
des seitens der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Martin 
Idsteiner Land beabsichtigten 
Verkaufs des Pfarrhauses Ober-
josbach beraten. Der Ortsbeirat 
wurde informiert, dass aktuell 
Gespräche mit Erwerbsinter-
essenten geführt werden. Zur 
Kenntnis genommen hat der 
Ortsbeirat die von der Finanz-
aufsicht genehmigte Haus-
haltssatzung und des Haus-
haltsplanes 2024 der Gemeinde 
Niedernhausen sowie des Wirt-
schaftsplanes 2024 der Gemein-

dewerke Niedernhausen. Im 
abschließenden Rundgespräch 
der Ortsbeiratssitzung berichtet 
Ortsvorsteher Ralf Scheurer von 
der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Oberjosbach. 
Hier wurde der über 28 Jahre 
im Amt tätige Wehrleiter Paul 
Schüttler verabschiedet. Zum 
Nachfolger von Paul Schüttler 
wurde Herr Ralf Kleimeyer ge-
wählt. Aus dem Gemeindevor-
stand berichtete Thomas Hiess 
von den mit Kiefern geplanten 
Aufforstungsarbeiten am Nickel 
und von einem Eichenpracht-
käferbefall von Bäumen im Be-
reich des Weges zum Geo-Pfad. 
Hier werden Baumfällarbeiten 
hinsichtlich befallener Bäume 
erfolgen. Die nächste Sitzung 
des Ortsbeirates findet am 
25.4.2024 um 20.00 Uhr im Rat-
haussaal Oberjosbach statt. 
Ralf Scheurer, Ortsvorsteher

Neues aus dem Ortsbeirat

Oberjosbach

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

4 3 9 8

9 7 1 4

2 6 8 5

4 3 7 6

8 3 4 1

7 8 1 2

9 6 3 4

7 9 1 5

3 2 8 1

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

6 5 1 7 2 4 3 9 8

9 8 7 5 1 3 6 4 2

2 3 4 9 6 8 5 1 7

1 4 2 3 7 9 8 5 6

8 9 3 2 5 6 4 7 1

7 6 5 4 8 1 9 2 3

5 1 9 6 3 7 2 8 4

4 7 6 8 9 2 1 3 5

3 2 8 1 4 5 7 6 9

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 7.

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

Neues aus dem Verlag

http://www.nabu-niedernhausen.de
http://www.nabu-niedernhausen.de
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Sport

Zwei Themenbereiche standen 
im Mittelpunkt beim ersten 
„Talk im Wildpark“, zu dem Dr. 
Eckhard Gleitsmann eingela-
den hatte. Zunächst sprach die 
Neurowissenschaftlerin und 
Psychotherapeutin Dr. Aylin 
Thiel über Hintergründe von 
Verhaltensweisen im menschli-
chen Gehirn und die Fähigkeit, 
mit Methoden widerstands-
kräftiger gegenüber bisher un-
bekannten – evtl. bedrohenden 
Ereignissen zu werden. Die sich 
als mögliche Auswirkungen – so 
das 2. Thema – in der Künstli-
chen Intelligenz zeigen können. 
Darüber referierte Rainer Prinz, 
Informatiker und Bestsellerau-
tor über die Technologie von 
KI und was uns mit diesem 
„Fortschritt“ erwarten kann. 
Natürlich, so der Bogen beider 
Themen, hat die große Dynamik 
in der KI Auswirkungen auf die 
Gesellschaft, die Wirtschaft und 
Politik und damit letztlich auf 
uns alle. Der wir mit der Fähig-
keit lernen können, schwierige 
und beeinflussende Lebens-
situationen ohne anhaltende 
Beeinträchtigung zu begegnen 

und möglichst „unverletzt“ zu 
überstehen.
Gastgeber Dr. Eckhard Gleits-
mann begrüßte die Gäste und 
stellte beide Referenten vor. 
„Mehr Licht“ habe J. W. Goethe 
am Ende seines Lebens geäu-
ßert. Mehr hell oder zu dunkel 
– beide Sichtweisen oder Inter-
pretationen seiner Äußerung 
sind da möglich. So auch in der 
Betrachtung, wie wir den Her-
ausforderungen der Verände-
rungen mit der KI in unserem 
Verhalten begegnen können. 
Im Gehirn, so erläuterte Dr. 
Aylin Thiel, wird unsere Einstel-
lung für Freude und Leid auf 
den Ebenen Körper, Gedanken 
und Emotionen gesteuert. Ba-
bys und Kinder setzten Schwer-
punkte mehr hin zu Körper und 
Emotion, beim erwachsenwer-
den ab der Schule ändere sich 
das mehr zur Ratio, zu Verstand 
und Vernunft. Um Angstemp-
finden zu widerstehen und zu 
bewältigen, reiche aber die 
Abteilung „Gedanken“ im Ge-
hirn nicht aus. „Fühlen“ als 
Katalysator würde helfen – Ent-
spannungsmethoden wie Sport, 

Kunst, Meditation, soziale Kon-
takte oder Achtsamkeit unter-
stützten die Widerstandskraft 
und Stabilität. „Wieder fühlen“, 
so postuliert Dr. Aylin Thiel für 
eine Wiederkehr des Gefühls. 
Das erleichtere, Spannungszu-
stände wieder runter zu fahren 
und Ausgeglichenheit zu fin-
den. „Ich spüre mich wieder“, 
sei das Ziel. Sie erläuterte Me-
thoden, wie die Psychotherapie 
hier helfen könne.
Von einer „Revolution“ im 
Umfeld der Informationsver-
arbeitung sprach Rainer Prinz 
zur Entwicklung der Künstli-
chen Intelligenz. Ein „Sprach-
genie auf höchstem Niveau“ 
sei ChatGPT von OpenAI mit 
einem bisher so noch nie mög-
lichen Zugriff auf verfügbarem 
und gespeichertem Datenwis-
sen. Ein „ billiger Assistent“, 
der in vielen gesellschaftlichen 
Bereichen, wie Bildung, Medi-
zin oder Soziales dramatische 
Veränderungen mit sich bringt. 
Weitgehend fehlerfrei in Sach-
fragen und -verhalten können 
KI-Systeme Vorgänge überneh-
men und schildern, bei denen 

das Sprachmodell als künstliche 
Quelle nicht mehr erkannt und 
von menschlichem Ursprung 
unterschieden werden kann. 
Spezifische Plug-ins werden zu 
immer höherwertigen Ergeb-
nissen in Textform, Präsentation 
oder auch zu vielseitigen, buch-
ähnlichen Erläuterungen füh-
ren. Das qualitative „prompten“ 
– also die verfeinerten Parame-
ter in den Deskriptoren der Ab-
frage – führten zu Auswertun-
gen, die dann möglicherweise 
denen menschlicher Spezialis-
ten weit überlegen sind. Ob in 
der Medizin, im Rechtswesen 
oder auch der Politik, nannte er 
Beispiele.
In der sich anschließenden 
Diskussion wurde noch einmal 
deutlich, welche Vorzüge, aber 
auch Belastungen, durch die 
enorm dynamische Entwick-
lung dieser Technologie entste-
hen können. Es sei „derzeit völ-
lig offen“, so Rainer Prinz, wohin 
sich die exponentiell wachsen-
de KI mit ihrem stetig steigern-
den Datenvolumen entwickeln 
wird. Von einer „Entfremdung 
durch Digitalisierung“ sprach 

Dr. Aylin Thiel, die zu beruflicher 
Anspannung bis hin zur körper-
lichen Erschöpfung (burn out) 
führen könne. Erkenne man 
Zusammenhänge, sei man einer 
Lösung näher. Die Psychothera-
pie begegne da dem komplexen 
menschlichen Naturell mit Ein-
fühlsamkeit und Methoden. Sie 
wisse aber auch, so räumt sie 
ein, dass die KI sehr wohl in der 
Wissensverbreitung und -ver-

fügbarkeit, beispielsweise auf 
der Suche nach einer geeigneten 
Therapie, hilfreich sein kann. 
Ein ohne Zweifel interessanter 
Nachmittag für die Besucher, 
die dem Gastgeber Dr. Eckhard 
Gleitsmann dafür dankten. Der 
dann zu dem 2. „Sommergarten 
voller Kunst“ am Sonntag, dem 
25. August 2024 in seinen Haus-
garten einlud. 
Eberhard Heyne

Talk im Wildpark

Resilienz stärken und der KI begegnen

Mit dem Gastgeber Dr. Eckhard Gleitsmann (Mitte) die Referentin 
Dr. Aylin Thiel und der Referent Rainer Prinz

Engenhahn

Beim Auswärtsspiel in Königs-
hofen erzielte die fünfte Her-
renmannschaft (2. Kreisklasse) 
einen deutlichen 9:1-Erfolg. Da-
bei gab es auch einige knappe 
Entscheidungen: So konnten die 
Oberjosbacher drei Einzel erst 
im fünften Satz für sich entschei-

den, während Christoph Wink 
und Günther Fischer im Doppel 
nach einem 14:16 im Entschei-
dungssatz den einzigen Punkt-
verlust des Abends hinnehmen 
mussten. Für die TGO punkte-
ten Lars Fetzer/Antje Pleißner, 
Christoph Wink (2), Lars Fetzer 

(2), Antje Pleißner (2) und Mar-
tin Schoeneck (2). 
Auch die zweite und die drit-
te Herrenmannschaft (bei-
de Bezirksklasse) konnten in 
dieser Woche Siege vorweisen 
und damit wichtige Punkte für 
den Klassenerhalt holen. Beim 
9:4-Heimsieg der Herren II 
gegen Eintracht Wiesbaden II 
spielten Niklas Fischer/Benja-
min Flores-Tellez (1), Helmut 
Schenk/Norbert Salize (1), Pa-
trick Wolf/Albert Muchtarow, 
Niklas Fischer (2), Patrick Wolf 
(1), Helmut Schenk (2), Norbert 
Salize (1), Benjamin Flores-Tel-
lez (1) und Albert Muchtarow. 
Spannender ging es beim Heim-

spiel der Herren III gegen Ein-
tracht Wiesbaden III zu. Hier 
musste die TGO über die volle 
Distanz gehen – der 9:7-Sieg war 
erst nach über 3½ Stunden unter 
Dach und Fach. Für Oberjosbach 
gingen Helmut Schenk/Norbert 
Salize (2), Wolfgang Gäb/Albert 
Muchtarow, Armin Ranft/Anna 
Pechmann (1), Helmut Schenk 
(2), Norbert Salize, Wolfgang 
Gäb, Albert Muchtarow, Armin 
Ranft (2) und Anna Pechmann 
(2) an die Tische.
Die Ergebnisse aller weite-
ren Spiele der TGO gibt es auf 
https://tischtennis.tg-oberjos 
bach.de/ in der Rubrik „Ergeb-
nisse“.

TG Oberjosbach

Sieg im Lokalderby

Tischtennis

Zwei weitere Heimsiege stehen 
auf der Habenseite der Volley-
ball-Damenmannschaft des 
TuS am vergangenen Wochen-
ende. Nach einem deutlichen 
3:0 (25:15 25:8 25:14) im ersten 
Spiel des Nachmittags gegen die 
Damen der FTG Frankfurt taten 
sich die Niederjosbacherinnen 
gegen den VC Wiesbaden zu-
nächst schwer. Mit 22:25 und 
25:27 gingen die ersten beiden 
Sätze nach hartem Kampf und 
eigenen Fehlern unglücklich 
verloren. Vor vielen und laut-
starken Fans zeigte die Mann-

schaft anschließend aber Moral 
und die Spielerinnen, was in ih-
nen steckt: Mit 25:10, 25:13 und 
im Tie-Break des 5. Satzes 15:10 
holten sie sich noch den hoch 

verdienten 3:2-Sieg. Vor dem 
letzten Saisonspiel am Sonntag, 
17. März um 11 Uhr bei der TG 
Winkel (Fritz-Allendorf-Halle, 
Navi: Kirchstraße 114, 65375 
Oestrich-Winkel,) liegt der TuS 
damit auf Platz 3 der Tabelle. 
Dies ist bereits ein hervorragen-

des Ergebnis und unabhängig 
von den Ergebnissen der ande-
ren Begegnungen kann ihnen 
dieser Platz auch nicht mehr 
genommen werden. Platz 2 ist 
noch in Reichweite, allerdings 
nur noch mit Schützenhilfe er-
reichbar. Die Mannschaft freut 
sich auf viele Unterstützer beim 
letzten Saison-Spiel im schönen 
Rheingau!
Wer Lust hat, sich über diesen 
schönen Sport zu informieren, 
kann gerne zu den Trainingszei-
ten freitags ab 18.30 Uhr in der 
Bienroth-Halle vorbeikommen.

TuS Niederjosbach

Damenmannschaft wieder  
in der Erfolgsspur

Volleyball

Platz 3 ist ihnen bereits sicher (Bild: privat)

Am Samstag, 2.3.2024, fand die 
Kreisendrangliste für die jüngs-
ten Tischtennisspieler bis 11 
Jahre in Lorch statt. 
Mit dabei waren Rostyslav Boko-
voi (10 Jahre) und Valentin Schä-
fer (7 Jahre). 
Die beiden Nachwuchshoffnun-
gen der TG Oberjosbach gingen 
zu zweit in einem Neunerfeld an 
den Start; der altersmäßig auch 

startberechtigte Lars Breitfelder 
fehlte leider verletzungsbedingt. 
Nach den sogenannten „TTR-
Punkten“, einer Art Leistungs-
einstufung, standen ihre Gegner 
zu Beginn alle auf dem Papier 
besser da. 
Aber vor allem Rostyslav zeigte 
mit einem tollen zweiten Platz, 
was in ihm steckt, und auch der 
noch mehrere Jahre in der Alters-

klasse startberechtigte Valentin 
konnte mit zwei gewonnenen 
Spielen und Platz acht durchaus 
überzeugen.

Betreuerin Anna Lena Pech-
mann dazu: „Es lief echt gut!“ 
und das ist natürlich auch ihr zu 
verdanken gewesen.

TG Oberjosbach

Platz auf dem Treppchen

Tischtennis

Siegerehrung (Bild: Anna Lena Pechmann)Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

4398

9714

2685

4376

8341

7812

9634

7915

3281

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

651724398

987513642

234968517

142379856

893256471

765481923

519637284

476892135

328145769

Lösung unseres Sudoku-Rätsels
Turngemeinde Oberjosbach 

Mitglieder- und Jahreshauptversammlung 
2024

Die Turngemeinde Oberjos-
bach 1899 e.  V. lädt alle Mit-
glieder zur Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 
dem 21. März 2024, mit Beginn 
um 20.00 Uhr in die Jahnhalle  
ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben den satzungsgemäßen 
Berichten und Beschlüssen 
die Neuwahl des Vorstandes. 
Außerdem soll eine deutliche 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträ-
ge beschlossen werden.

https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
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Diesen Samstag war unsere 
Jugend auf diversen Auswärts-
spielen unterwegs.

D1-Jugend: DJK 1. SC Klarent-
hal II – SV Niedernhausen 2:1 
(2:0)
Zu sicher gingen heute für un-
sere 2. platzierten ins Auswärts-
spiel. Schon nach wenigen Mi-
nuten merkte unsere D-Jugend, 
dass dies ein Arbeitskampf wird. 
Die Gastgeber spielten von der 
1. Minute angriffslustig nach 
vorne. Nach 22 Minuten führte 
Klarenthal hoch verdient mit 
2:0, unsere Jungs dagegen haben 
sich komplett hängen lassen. 
Sichtlich geschockt ging es in 
die Halbzeit. Die Autaler wuss-
ten nicht wie ihnen geschieht. 
Daher abhaken und voll auf die 
2. Halbzeit konzentrieren. Vol-
ler Ehrgeiz gepackt spielte die 
D1 direkt nach Anpfiff Fußball. 
Dies wurde nach einem sauber 
heraus gespielten Konter auch 
belohnt. Anschlusstreffer in 
der 35. Minute. Ab da ging es 
nur noch in die Richtung der 
Gegner. Leider wurde 2 mal der 
Pfosten getroffen und der Ball 
kullerte an der Torlinie entlang. 
Auch nach der knappen Nie-
derlage sind wir sehr stolz auf 
die Jungs. Nach der hängenden 
ersten Halbzeit den Schalter so 
umzulegen und einen feinen 
Fußball, trotz Rückstand, in der 
2. Halbzeit zu spielen muss man 
erstmal schaffen. Chapeau an 
die Jungs.
Für den SVN spielten :
Flo (T), Ishan, Julius, Philipp, Jan 
(C), Freddie, Luca, Salva, Veit, 
Henry, Frederick H., Mussa, Sa-
lim (1)

D2-Jugend: 1. SC Kohlheck II – 
SV Niedernhausen 5:1 (2:0)
Personell aufgerüstet gegenüber 
dem Sieg in der letzten Woche, 
fuhr die D2 nach Wiesbaden mit 
nur einem kurzfristigen Ausfall. 
Die Gäste taten sich von Be-
ginn an schwer auf Wiesbadens 
kleinstem Fußballplatz, denn 
die schnellen Spitzen konnten 
heute nicht eingesetzt werden. 
Kaum war der Sprint angezo-
gen, war das Feld zu Ende. Aber 
das ist nur eine Anekdote: Kaum 
ein Spieler war heute in Hoch-
form. Der Gegner war in allen 
Belangen einfach besser und so 
muss man das Spiel gegen den 
Tabellenzweiten schnell abha-
ken. Nächste Woche geht es zum 
Tabellenführer Sonnenberg, 
danach folgen wieder Spiele auf 
Augenhöhe.
Für den SVN spielten: Marius (T, 
C), Aras, Henrik, Tom (1), Eric, 

Jiyar, Eray, Diart, Theo, Elias, Ju-
lian, Thomas, Ruben

E1-Jugend: FV Biebrich 02 – SV 
Niedernhausen 6:4 (2:3)
In den ersten 15 Minuten des 
Spiels, konnten wir das Spiel an 
uns reißen und mit 3:0 Toren zu 
unseren Gunsten in Führung 
gehen. Den Gegner hielt es nicht 
davon ab weiterhin Druck aus-
zuüben, sodass dieser bis zum 
der Ende der 1. Halbzeit auf 2:3 
verkürzen konnte. Leider haben 
dann doch zu viele individuelle 
Fehler und fehlendes Selbstver-
trauen in der 2. Halbzeit dazu 
geführt. Dadurch haben wir es 
dem Gegner auf heimischen 
Platz sehr einfach gemacht. 
So konnte dieser dann mit viel 
Druck und Energie, das Spiel 
bestimmen. Wir verloren leider 
trotz einem vorerst passablen 
Vorsprung das Spiel. 
Für den SVN spielten: Silas (C, 
T) Eliah, Jamie, Jona, Michele, 
Nick, Noe, David, Jarne

E2-Jugend: 1. FC Naurod – SV 
Niedernhausen 2:4 (0:2)
Im Duell mit dem Nachbarn 
aus Naurod konnte es heute nur 
einen Sieger geben. Die Autaler 
waren einfach zu dominant und 
in allen Belangen überlegen. 
Das Ergebnis von 4:2 spiegelt 
das nicht ganz wieder. Am Ende 
wurde die Formation durch 
die Trainer gewechselt. Daraus 
resultierten dann die 2 Gegen-
treffer.Tolles Spiel.
Für den SVN spielten: Elias (C), 
Felix (T), Abel, Arad, Leonard, 
Michele, Yusuf, Alexander, Jo-
nas, Philipp
Tore: 2x Arad, Michele, Elias

E3-Jugend: DJK Schwarz-Weiß 
Wiesbaden III – SV Niedern-
hausen 1:2 (1:1)
Arbeitssieg, so oder so ähnlich 
könnte man das Spiel heute 
gegen Schwarz-Weiß Wiesba-
den nennen. Ein tief stehender 

Gegner, unkonzentrierte Jungs 
und ein Gegner der auf einmal 
ins Spiel kam. Zwar führte der 
SVN nach 11 min durch Marlon 
mit 0:1, aber Schwarz-Weiß leg-
te nach und ging völlig verdient 
mit einem 1:1 in die Halbzeit. 
Die Halbzeitansprache hatte 
sich demnach gewaschen !!!! 
Und tatsächlich danach fanden 
unsere Jungs wieder ins Spiel.
Es entwickelte sich ein offe-
nes Spiel bei dem der SVN am 
Ende der glückliche Sieger war. 
Leonik war hier der Matchwin-
ner, der einen Zweikampf im 
Strafraum mit einem Strafstoß 
für sich entscheiden und auch 
selbst verwandeln konnte. Ein 
Sieg der nur möglich war weil 
alle in der zweiten Halbzeit, für-
einander das Spiel gewinnen 
wollten. Egal ob auf dem Platz, 
oder auf der so wichtigen Ersatz-
bank. Die Trainer und Fans sind 
stolz auf Euch.
Thomas Ketzer

Sport

Ergebnisdienst – 
Jugend

A-Jugend: 1. SC Kohlheck – 
SVN 0:4
D1-Jugend: DJK 1. SC Klarent-
hal II – SV Niedernhausen 2:1 
(2:0)
D2-Jugend: 1. SC Kohlheck II 
– SV Niedernhausen 5:1 (2:0)
E1-Jugend: FV Biebrich 02 – SV 
Niedernhausen 6:4 (2:3)
E2-Jugend: 1. FC Naurod – SV 
Niedernhausen 2:4 (0:2)
E3-Jugend: DJK Schwarz-Weiß 
Wiesbaden III – SV Niedern-
hausen 1:2 (1:1)
E4-Jugend: TuS Nordenstadt 
IV – SV Niedernhausen 5:0 
(2:0)

Die Saison ist fortgeschritten 
und Jungs im Alter von 12–13 
Jahren wachsen schnell. Und so 
brauchten die D-Jugend-Mann-
schaften des SVN mitten in der 
Saison neue Trikots, weil die 
alten etwas spannten. Der Aus-
rüster 11TEAMSPORTS hatte 
ein wunderschönes Trikotset 
zur Verfügung, fehlt nur noch 
ein Sponsor. 
Ein Anruf bei Dr. Danny Schul-
ze, Zahnarzt aus Niedern-

hausen mit seiner Praxis32 in 
Taunusstein, reichte aus. Die 
Zusage kam sofort und das Er-
gebnis kann sich sehen lassen. 

Die neuen Trikots sind ein ech-
tes Highlight! 
Am Freitag vor dem Training 
ließ es sich Danny nicht neh-
men, die Trikots persönlich of-
fiziell zu überreichen. 

Bereits seit letztem Sommer ist 
der Praxis32 – Dr. Danny Schul-
ze – Schriftzug auf den Präsenta-
tionsanzügen der D-Jugend zu 
sehen. Beim Sommerfest der Ju-
gend tauchte Danny mit 5 Kisten 
Haribo auf, die er kurzerhand zu 
Gunsten der Vereinskasse in der 
Bude verkaufte. Die D-Jugend, 
die Jugendleitung und der Vor-
stand bedanken sich sehr herz-
lich bei Danny Schulze für das 
außerordentliche Engagement!

SV Niedernhausen

Neue Trikots für die D-Jugend – 
Praxis32 – Dr. Danny Schulze

Fußball

Die Mannschaft präsentiert die neuen Trikots

SV Niedernhausen

Jugendspieltag
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Verbandsliga: SV 1913 Nie-
dernhausen – TSG Wieseck 4:1 
(1:0)
Der SV Niedernhausen ge-
wann das wichtige Kellerduell 
im Heimspiel gegen Wieseck. 
Ohne die etatmäßigen Stamm-
spieler Frusteri und den leider 
gesperrten Rebic war der SVN 
von Beginn an das klar besse-
re Team. In der 38. Minute war 
es Alexander Scholz, der mit 
einem platzierten Kopfball in 
die lange Ecke unhaltbar zur 
Führung einnickte. Der SVN 
war nach den Spielanteilen klar 
überlegen. 
In der zweiten Halbzeit ging 
das Spielgeschehen unverän-
dert weiter. Nach dem Wechsel 
war es in der 69. Minute Marco 
Waldraff, der im Strafraum der 
Gäste überlegt mit viel Gefühl 
auf 2:0 erhöhte. Groß war der 

Jubel, als Dominik Ortega Tapia 
in der 78. Minute einen Eckball 
direkt zum 3:0 verwandelte. Für 
den klaren Endstand sorgte der 
eingewechselte Sioh Lim in der 
90. Minute für das 4:0. Die tap-

feren Gäste erzielten den Treffer 
zum Endstand in der Nachspiel-
zeit. Der SVN ließ keinen Zwei-
fel übe den klaren Heimsieg 
aufkommen und ist am kom-
menden Sonntag spielfrei. In 
zwei Wochen folgt das nächste 
Heimspiel in der Autalarena 
gegen den FC Pohlheim.
Der SVN spielte mit Ozawa, 
Blenske, Radke, Asgarpour, 
Burkhardt, Waldraff, de Graft, 
Baier, Hönig, Ortega Tapia, 
Scholz (Straube, Anin Junior, 
Sioh Lim.

SV Niedernhausen II – FC Nau-
rod II 2:3 (0:1)
Vor der Pause gingen die Gäste 
mit 0:1 in Führung. 
Der SVN II hatte in Hälfte II das 
Heft in der Hand und Vuk Ruzic 
schoss in der 59. Minute den 1:1 
Ausgleich. Für den Führungs-
treffer des SVN zum 2: sorg-
te in der 76. Minute Maschito 
Morishima. 
Die Gäste erzielten in der 86. 
und in der 90. Minute zwei Tref-
fer zum Endstand von 2:3. Es 
war insgesamt eine ärgerliche 
Niederlage nach einem span-
nendem Spielverlauf.
Der SVN spielte mit Klaus, Cece, 
Kuhn, Miller Gomez, Vuk Ru-
zic, Veljko Ruzic, Uhlenbrock, 
Nitsch, Sebastiany, Morishima, 
(Sahree, Marquardt, Erik Oes-
treich, Ramiiirez Novas)
Harald Schmidt

SV Niedernhausen

Wichtiger Heimsieg

Fußball

Keine Lust, 

ständig auf 

der Suche nach 

Angeboten für 

Ihre nächsten 

Flyer zu sein?

Wir bieten Ihnen: 
c  Erstellung  c

c  Druck und  c

c  Verteilung  c

Ihrer Flyer

Sprechen Sie uns einfach an:
Tel. 06128-9803355 oder

haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Die vhs veranstaltet in Koope-
ration mit dem Kulturbahnhof 
in Idstein am 9.3.24 in der Zeit 
von 10 bis 16 Uhr einen „Active 
Sport Day“. Mit dieser Veran-
staltung sollen Sportbegeisterte 
oder die, die es werden möch-
ten, gleichermaßen angespro-
chen werden. „Sport ist gesund 
– aber was gefällt mir, welcher 
Sport passt zu mir?“ Das sind 
Fragen, die sich viele stellen. 
Dieser Active Sport Day bietet 

die Möglichkeit, gleich mehrere 
Sportarten auszuprobieren. Die 
Angebotspalette umfasst viele 
unterschiedliche und auch teil-
weise nicht so bekannte Sport-
arten wie Kaha® und Qigong, 
aber auch ein Kurzhanteltrai-
ning, Yoga und Zumba. Natür-
lich darf auch eine Meditation 
nicht fehlen. Angeboten wird 
an diesem Tag eine Traumrei-
se. Ein weiteres Highlight bietet 
zum Ende des Tages ein Wett-

kampf in Gruppen, bei dem die 
Teilnehmenden unter Zeit bei 
einigen Übungen noch einmal 
ihr Bestes zeigen dürfen. Die 
Gewinnergruppe erhält den 
Hauptpreis. Wasser und kleine 
Snacks (Eiweißriegel) werden 
zur Verfügung gestellt. Weitere 
Informationen sowie Anmel-
dungen sind unter der zentra-
len Rufnummer der vhs 06128-
9277-39) oder unter www.
vhs-rtk.de möglich.

Active Sport Day in Idstein

http://www.vhs-rtk.de
http://www.vhs-rtk.de
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Im Namen der Familie:

Gu����
B��it��l���

geb. Hickl Harald, Torsten und Oliver

* 12. Juni 1949
† 7. Februar 2024 Niederseelbach, im März 2024

Schwer war es, Dich gehen zu lassen. 
Wunderbar ist es, zu erfahren,
wie viele Menschen Dich liebten.

Beim Tod unserer lieben Verstorbenen

wurden wir durch viel Liebe und

freundlichen Zuspruch getröstet.

Für alle Zeichen der Liebe und

Verbundenheit danken wir von Herzen.

Besonderen Dank Frau Dr. Hauke und Team 
sowie dem Palliativteam des St. Josefhospitals.

Peter, Sonja, Markus und Vera mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

* 11. Juni 1934   † 22. Februar 2024

Margarete Krause

Die Urnenbeisetzung findet am 15. März 2024
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Königshofen statt.

Kondolenzanschrift: Dr. Markus Krause
c/o Pietät Ernst Bestattungen, Fritz­Gontermann­Straße 8, 
65527 Niedernhausen

geb. Kumpert

Nach einem erfüllten Leben voller Wendungen nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

GERTRUD FUNK
* 23.11.1938 † 26.2.2024

In Dankbarkeit für ihre Liebe, Fürsorge und Güte:
Reiner und Petra, Carmen und Mike,

Marcel und Lena, Christian und Katharina,
Gerrit, Paul und Kim

Die Trauerfeier findet am 15.3.2024 um 15:00 Uhr
in der Johanneskirche in Niederseelbach statt.
Traueranschrift: Bestattungsinstitut Michel,

Escher Straße 13, 65510 Idstein

N A C H R U F

Die SPD trauert um 

Frau

Hannelore Paustian
Hannelore war über 40 Jahre treues Mitglied 
und stets eine aufrichtige Unterstützerin der 

Sozialdemokratie, 
so war sie über 20 Jahre Schriftführerin 
im Vorstand der SPD Niedernhausen.

Wir verlieren eine große Sozialdemokratin, 
die sich stets für das Allgemeinwohl eingesetzt hat 

und allseits geachtet, 
geschätzt und anerkannt wurde. 

Wir werden ihr Andenken in Ehren wahren.

Ihrer Familie gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

SPD-Ortsverein
Niedernhausen

Tobias Vogel

SPD-Ortsbezirk
Niedernhausen
Harald Ringel

Niedernhausen, im März 2024

Sie liebte ihren Garten 
mit den vielen bunten 

Blumen. 
Das soll sich auch in ihrem 

Abschied widerspiegeln.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode von

Herrn

Klaus Ehrhart
vernommen.

Von 1977 bis 1989 war Herr Ehrhart Bürgermeister der Gemeinde 
Niedernhausen. Zwischen 1993 und 2021 war er Mitglied der 
Gemeindevertretung. Dem Ortsbeirat Niedernhausen gehörte 
er zwischen 2006 und 2021 an, ab 2016 fungierte er als 
Ortsvorsteher. 

Wir trauern um einen überaus engagierten Menschen, der 
sich stets für seine Mitmenschen und das Wohl der Gemeinde 
eingesetzt hat.

Wir werden Herrn Ehrhart ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Gemeindevorstand Die Gemeindevertretung
der Gemeinde Niedernhausen der Gemeinde Niedernhausen
Dr. Norbert Beltz Alexander Müller
Erster Beigeordneter Vorsitzender

 

Online- Zusatzartikel
Dieses Mal finden Sie folgende  

Zusatzartikel in der Online-Ausgabe:

–	 Frühjahrslehrgang 2024 beim Karate Dojo
–	 Demonstration gegen Rechts: Plakate und Banner

Lesen Sie mehr  
online.

Traueranzeigen
Nach einem erfüllten Leben nehme ich Abschied und gebe mich in Gottes Hand.
Behaltet mich so in Erinnerung, wenn ihr auf das Rathaus schaut und daran denkt,
wie aus 6 Gemeinden eine geworden ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meinen 6 Kindern und ihren Familien.

Ihr Klaus Ehrhart

Klaus Ehrhart
* 14. August 1941    † 2. März 2024

Traurig nehmen wir Abschied

Isabelle
Annabelle
Michael und Conny mit Lina und Darwin
Sebastian
Eva mit Kalani
Katharina

Traueranschrift: Eva Ehrhart, Wiesbadener Straße 20, 65527 Niedernhausen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 15. März 2024 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

Aufkleber für den 
Briefkasten

Viele Leser:innen haben in 
letzter Zeit nach unserem Auf-
kleber gefragt. 
Der Aufkleber ist wieder kos-
tenlos bei Martinas Häuschen 
abzuholen. An Briefkästen mit 
dem Aufkleber Keine Werbung 
und keine kostenlose Zeitung 
dürfen wir keinen Anzeiger 

einwerfen! Wenn Sie Ihren 
Aufkleber auf dem Briefkasten 
geklebt haben, dann sagen Sie 
bitte auch in unserem Verlag 
Bescheid, damit wir unsere 
Austrägerinnen und Austrä-
gern entsprechend informie-
ren können.
Haiko Kuckro
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Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren Immobilien­
anzeigen

Stellenanzeigen 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

EFH vom Eigentümer zvk.
Wfl. 187 qm,  
Grundstück 720 qm,
Terrasse, Garten, Keller, 
Garage.
Kontakt u. Infos über 
E-Mail: elvi1951@gmx.de

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen Verstärkung!

Maschinenbediener / Produktionsmitarbeiter  
für die Draht- und Kabelkonfektionierung (m/w/d)

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Ausbildung zum Elektroniker für  
Automatisierungs- und Systemtechnik (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

1.500 – 2.500 €

WILLKOMMENSPRÄMIE!

Stellenangebot: 

Hausmeister (m/w/d)
Sie suchen eine spannende Herausforderung ohne Langeweile? 

Wir bieten Gelegenheit für eine/n engagierte/n Hausmeister*in,  
welche/r  gemeinsam mit unserem Team sicherstellt, dass der Betrieb  
unserer Privatschule in Naurod/Oberursel reibungslos funktioniert.

Eine abgeschlossene Berufsausbildung,  
vorzugsweise im Handwerk, Grundkenntnisse  
in Englisch und ein Führerschein sind für diese 
verantwortungsvolle Position grundlegend.  
Werden Sie Teil unseres Teams, wir freuen uns  
auf Ihre Bewerbung. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website https://www.fis.edu/join-us/work-fis.

Stellenangebot: 

Reinigungskraft – Minijob (m/w/d)
Bereit für eine saubere Veränderung? 

Wir suchen eine Reinigungskraft  
für unsere private Schule.

Ihre Aufgabe ist es, die Reinigung der Gebäude 
und des Campus durchzuführen. 
Werden Sie Teil unseres Teams, bewerben Sie sich 
jetzt unter reception@fis.edu.

Neue, moderne DG-Wohnung 
mit 2 SZ und 1 Stauraum, 
1 TGL-Bad mit Dusche und 
Eck-BW, EBK, tw. hohe 
Decken, kl. Dachterrasse, 
Gemeinschaftsgarten, 2 PP, 
private Wohnanlage in NH-Kö. 
Frei ab 1.4.24. 
Alle Details auf Immo-Scout 
Objekt-Nr. 149147746

☎
(0 61 22)

52345
Max-Planck-Ring 41 · 65205 Wi-Delkenheim

Rolladen • Markisen • Fenster

Pwww.mauersberger.com · www.markisen.centerMarkisen Winterpreise

AKTIONSWOCHE
Montag, 18.03. – Samstag, 23.03.2024 jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Beratungstermin!

Max-Planck-Ring 41 · Delkenheim · www.mauersberger.com

Katholische Pfarrei
St. Martin Idsteiner Land

bietet eine Teilzeitstelle im 
Zentralen Pfarrbüro in Idstein für eine/n

Verwaltungsangestellte/n  
(m/w/d) – unbefristet 

mit einem Beschäftigungsumfang von 20 Stunden/Woche

Weitere Infos und Details auf  
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/wir-suchen-7/

Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Verwaltungsrat der Katholischen Kirchengemeinde 
St. Martin Idsteiner Land,  
Wiesbadener Straße 21, 65510 Idstein

Bevorzugt per Mail an: pfarrei@katholisch-idsteinerland.de

www. katholisch-idsteinerland.de

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

www.metzgereiullrich.de
METZGEREI 
ULLRICH

Do.  – 14.3.
Fr.  – 15.3.
Sa.  – 16.3.

jeweils 

8–13 Uhr

Verkaufstage bei Ullrichs

Es gibt auch:  leckere Maultaschen – 

Gourmetbratwürste mit Spinat und 

Käse – frische Salate – Aufschnitt, 

kleine Aufschnittwürstchen – Brot und 

unsere ltaliener –  scharfe Zwerge – 

Schillerlocke – Fleisch … Eier …  

und einiges mehr!

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Eventagentur in Niedernhausen sucht in Teil- oder Vollzeit

Marketing- & 
Eventmanager (m/w/d)

Wir sind eine Eventagentur in Niedernhausen-Königsho-
fen und betreiben seit 2012 ein großes Netzwerk in der 
Immobilienwirtschaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, 
organisieren Events und veröffentlichen zusätzlich eigene 
Magazine und Bücher. Mit einigen Produkten sind wir 
Marktführer. Da wir weiter wachsen möchten, wünschen 
wir uns nun Verstärkung im Marketing- und Eventbereich.

Die Stelle bietet spannende Aufgaben aus dem Bereich 
Kommunikation, Social Media und dem Management von 
Veranstaltungen. Es gibt viele kreative Aufgaben und 
vielseitige Tätigkeiten sowie ein kollegiales Team mit einer 
tollen Arbeitsatmosphäre, in die sich jeder gerne einbringt. 
Und dadurch haben wir Erfolg, der für uns immer das beste 
Ergebnis einer sehr guten Zusammenarbeit im Team ist.

Interesse? Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Stellenangebot: www.events-ndh.de

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

ab € 35Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de
mailto:elvi1951@gmx.de
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Zusatzseite

Am letzten Samstag, 2. März, 
fand der Frühjahrslehrgang des 
Niedernhausener Karate-Dojos 
in der Niederseelbacher Len-
zenberghalle statt. Dojoleiter 
Erich Landgraf legte diesmal 
den Schwerpunkt der Übung 
auf die Selbstverteidigung, also 
die Abwehr von Angriffen „auf 
der Straße“. Dies erfordert ein 
Umdenken von den klassischen 
Merkmalen des Shotokan-Ka-
rate (tiefer Stand, aufrechte 
Körperhaltung) hin zu flexibler 
Selbstverteidigung (kurze Tech-
niken, hoher Stand). Partner-
weise erarbeiteten sich die Ka-
ratekas eine kurze, aber effektive 
Kombination, bestehend u. a. 
aus der Abwehr eines Angriffs 
zum Kopf und eines Gegenan-
griffs zum Knie. Damit die Ein-

zeltechniken möglichst kraftvoll 
ausgeführt werden konnten, ka-
men auch Pratzen und Schlag-
polster zum Einsatz. Abgerun-
det wurde der Lehrgang noch 
mit einer kurzen Übung zum 
Thema Messerangriff: Dojo-

leiter Landgraf demonstrierte 
mit einem Übungsmesser, dass 
die Abwehr eines hin und her 
schwingenden Messers kaum 
möglich und die Gefahr zahl-
reicher Schnitt- und Stichwun-
den äußerst hoch ist. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
des Lehrgangs waren sich einig, 
dass sie durch die gewonnenen 
Einblicke in die Selbstvertei-
digung nicht nur etwas Neues, 

sondern auch etwas von prak-
tischer Relevanz gelernt hatten. 
Nach dem letzten Training leg-
ten noch drei Karatekas aus 
dem neuen Anfängerkurs die 
Prüfung zum Gelbgurt ab. Die 
Prüfungsleistungen waren in 
der Gesamtbetrachtung sehr 
gut, sodass alle Prüflinge die 
Turnhalle sichtlich zufrieden 
mit einer Urkunde verließen. 
Inhalt aller Prüfungen waren 
Einzeltechniken (Kihon), Part-
nerkampf (Gohon-Kumite) und 
Kata (Heian Shodan). Wir gratu-
lieren allen Prüflingen zu ihrem 
Prüfungserfolg! 
Wenn Sie Interesse haben, Kara-
te mal auszuprobieren, schau-
en Sie gern in unserem Dojo 
(Lochmühle 1, 65527 Niedern-
hausen) vorbei. Der Anfänger-

kurs für Erwachsene trainiert 
mittwochs von 19–20 Uhr, der 
Anfängerkurs für Kinder findet 

freitags von 16.15–17 Uhr statt. 
Weitere Informationen unter 
www.jka-karate-dojoniedern-

hausen.de oder telefonisch un-
ter 06127/2171 (Dojoleiter Erich 
Landgraf).

Sport
Frühjahrslehrgang 2024 beim Karate Dojo

Karate

Der Frühjahrslehrgang im Karate-Dojo

Niedernhausen
Demonstration gegen Rechts: Plakate und Banner

http://www.jka-karate-dojoniedernhausen.de
http://www.jka-karate-dojoniedernhausen.de

